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Der Auſtakt zur Haager Konferenz .
Eröffnung der vorkonferenz .

) ( Berlin , 15 . Juni .

Nach einer Drahtmeldung aus dem Haag begrüßte aus

Anlaß der Eröffnung der Haager Konferenz der niederländi⸗

ſche Außenminiſter van Karnebeek die Teilnehmer im
Namen der niederländiſchen Regierung mit einer Anſprache ,
in der er das Ziel der Konferenz in Erinnerung

brachte . Die niederländiſche Regierung habe den Vorſchlag

angenommen , die in Genua nicht zur Entſcheidung gelangten
Probleme vorzubereiten . Sie ſei der Meinung , daß es vor⸗

teilhaft ſein könne , aufs neue zu verſuchen , das Problem der

Wiederaufrichtung Rußlands und des Wiederaufbaues des

Friedens auf einer gemeinſamen Grundlage zu löſen . Die

niederländiſche Regierung habe es als ihre Pflicht betrachtet ,
ſich, ihrer Ueberlieferung getreu , mit allen Mitteln in den

Dienſt dieſer Sache zu ſtellen . van Karnebeek wies dann auf
die S chwierigkeiten hin , die ſich aus den tiefgehenden
Unterſchieden in den Prinzipien und Methoden Sowjetruß⸗

lands und denen der Verwaltungen der übrigen Staaten er⸗

geben , und darauf , daß das in Rußland herrſchende Sy⸗
ſtem den wirtſchaftlichen Wiederaufbau dieſes Landes zu ver⸗

hindern ſcheine . Nach der bedeutungsvollen Konferenz in

Genua ſei eine neue Periode eingetreten , in der es darauf

Aukomme , die grundlegenden Tatſachen zu ſammeln und den

Verſuch zu machen , ſie zu ſtudieren und zu gliedern . Der

eg zur ruhigen Ueberlegung ſei geöffnet . Der

Miniſter ſchloß ſeine Rede mit einem herzlichen Willkommen .

Hierauf wählte die Verſammlung van Karnebeek zum

horſitzenden der Konferenz .

Die Teilnehmer der Konferenz .
( Haag , 16. Juni . Wie berichtet wird , ſind auf der Haager

Fonferenz 26 Staaten vertreken . Die Englän der und
olen nehmen an den Konferenztiſchen je 5 Plätze ein , die

Franzoſen einen , Eſtland einen , Ungarn 2, Nor⸗
Wegen 2, Rumänien , Schweden , Italien und Grie⸗
Henla nd je einen Platz . Die Ankunft der Delegationen fiel zum
größten Teil auf den letzten Augenblick , ſo daß die Teilnehmerzahl
der Vorbeſprechung ziemlich ungewiß ſchien . Die Italiener und

zolen ſind erſt vorgeſtern abend eingetroffen . Die franzö⸗

A Studienkommiſſion ſelbſt iſt auch jetzt noch nicht zur
elle .

Aktive Teilnahme Belgiens .

Berlin , 16 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Gegenüber
der auch von Havas verbreiteten Nachricht , Belgien werde ſich
auf der Haager Konferenz ebenſo wie Frankreich nur ſtudien⸗

alber einfinden , iſt der Amſterdamer „ Telegraaf “ durch den

hrer der belgiſchen Delegation ermächtigt , zu erklären , daß

elgien auf der Konferenz durchaus aktiv aufzutreten
gedenke .

Jaſper bei Poincaré .
WB . Paris , 15 . Juni . Der hieſige Außenminiſter Jaſpar
iſt geſtern in Paris eingetroffen . Er hat am Abend Poin⸗
dare einen längeren Beſuch abgeſtattet. Die Unterhaltung
der beiden Staatsmänner drehte ſich zunächſt um die Haltung
des belgiſchen Delegierten im Anleiheausſchuß . Jaſpar
wiederholte die Erklärungen , die dem franzöſiſchen Botſchafter
in Brüſſel , Margerie , bereits vom Miniſterpräſidenten

Theunis gegeben woren waren und die dieſer auch in der

Sitzung des Senats abgegeben hat . Ferner wurde die Frage
der Konferenzim Haag angeſchnitten . Die beiden Mi⸗

niſter konnten feſtſtellen , daß ihre Auffaſſung in allen Ruß⸗
land betreffenden Fragen völlig übereinſtimme . Insbeſondere
habe Jaſpar erklärt , daß Belgien die von ihm in Genua ver⸗
kretene Theſe in der Frage der Requiſition des Pri⸗

dateigentums in vollem Umfange aufrecht zu erhal⸗
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ten gedenke . In politiſchen Kreiſen glaubt man anehmen zu

Nan, daß , wenn Frankreich ſich entſchließen ſollte , auf die

Teilnahme an den direkten Verhandlungen mit den rufſiſchen
Delegierten zu perzichten , Belgien dieſem Beiſpiel folgen

würde .

CLoyd George und Poincaré .
E. P. Paris , 14 . Juni . Daily Mail ſchreibt : Die haupt⸗
lichſten Meinungsverſchiedenheiten , die

der engliſchen und franzöſiſchen Regierung bezüglich
er Haager Konfer enz beſtehen , werden in der nächſten

Unterredung zwiſchen Poincare und Lloyd George in London

ausgiebig beſprochen werden . Der franzöſiſche Miniſterprä⸗
ſident hofft , den größten Teil des Montags für ſeine Unterre⸗

dung mit Lloyd George benutzen zu können . Er wird Lon⸗
don wahrſcheinlich erſt ſpät in der Nacht verlaſſen . In Paris

rrſcht der Eindruck vor , daß man von der Haager Kon⸗
erxenz nicht viel erwarten könne , da Poincare ent⸗

ſchloſſen iſt , ſeine Politik gegenüber Sowjetrußland nicht abzu⸗
ündern . Er werde abergleichwohl ſich bereit erklären , mit der

engliſchen Regierung die ruſſiſche und die Reparationsfrage
eingehend zu beſprechen . Man glaube aber in franzüöſiſchen

reiſen , daß eine Ausſprache zwiſchen den beiden Staats⸗
männern die Meimmgsverſchiedenheiten in ein noch ſchärferes

rücken würde .

Keine Antwort .
E. P. Paris , 14 . Juni . Der Londoner Korreſpondent des

„ Petit Journal “ ſchreibt , daß in gut unterrichteten engliſchen
Kreiſen erklärt werde , daß die engliſche Regierung auf das

letzte Memorandum Poincares über die Haager
Konferenz nicht antworten werde . Man erklärt dazu ,
daß keine Zeit vorhanden ſei , dieſe diplomatiſche Konferenz
fortzuſetzen , deren Initiative Poincare zukomme .

Die neue Neparationsnote .
WB . Berlin , 15 . Juni .

Durch Vermittlung der Kriegslaſtenkommiſſion in

Paris hat die Reparationskommiſſion an die

deutſche Regierung die angekündigte ergänzende Note zu
ihrer Mitteilung vom 31 . Mai gerichtet , auf die ſie ſich ein⸗

gangs der neuen Note bezieht .
Die Reparationskommiſſion weiſt darauf hin , daß Ein⸗

zelberatungen des Garantie⸗Komitees üder

folgende Punkte bereits im Gange ſind :
1. Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben des Reiches ;
2. Mißbräuchliche Kapitalausfuhr ;
3. Statiſtik .
Ueber dieſe 3 Punkte erklärt die Kommiſſion das Er⸗

gebnis der Verhandlungen des Garantie⸗Komitees mit der

deutſchen Regierung abwarten zu wollen . Bei den noch in

Schwebe befindlichen Punkten heißt es :

Z3Zwangsanleihe .
Die Kommiſſion erwartet , daß alle Dispoſitionen ge⸗

troffen werden , um bis zum 1. Januar 1923 zu dieſem
Zwecke mindeſtens 40 Milliarden Einnahmen zu erzielen .

Defizit des Budgets und öffenllichen Betriebe .

Die Kommiſſion ſtellt feſt , daß der ihr unterbreitete

Haushaltsplan keine ergänzenden Einnahmen zur Deckung
dieſes Defizits vorſieht . Zwar kündige der Reichskanzler im

Schreiben vom 28 . Mai eine Reihe von Ausgabebeſchrän⸗
kungen an , aber es ſei keine Rede von den Mitteln , mit
denen die außerordentlichen Ausgaben der öffentlichen Be⸗
triebe gedeckt werden ſollen , die ſich für die Eiſenbahn auf
16 986 und für die Poſt auf 2534 Millionen beziffern . Hier⸗
über erwartet die Kommiſſion von der deutſchen Regierung
beſtimmte Vorſchläge .

Aukonomie der RNeichsbank .
Die Kommiſſion erkennt an , daß das deutſche Geſetz über

die Autonomiſierung der Reichsbank der deutſchen Regie⸗
rung das Recht entzieht , direkt auf den Gang der Finanz⸗
operationen einzuwirken , wie ſie es nach dem Geſetz von
1875 konnte . Damit indeſſen die Unabhängigkeit der Reichs⸗
bank tatſächlich hergeſtellt werde , müſſe die Bank nicht nur

ſelbſt unabhängig ſein , ſondern auch ein unabd⸗

hängiges Perſonal haben . Die Kommiſſion iſt der

Auffaſſung , daß die Rechle der deutſchen Regie⸗
rung bei der Ernennung des Präſidenten und des

Aufſichtsrates der Reichsbank ſich nach der neueſten
Regelung auf die Kontrolle beſchränken , die in Form eines

einfachen Einſpruchsrechts ausgeübt wird , und

daß den Aktionären und ihren Vertretern volle Freiheit bet
der Wahl gelaſſen wird . Auf dieſe Beſtimmung legt die

Kommiſſion großen Wert . Sie würde es ſogar vorziehen ,
daß das Einſpruchsrecht ſich nur auf die Wahl des Präſiden⸗
ten bezöge . Außerdem würde ſie es für angebracht halten ,
daß der Präſident immer aus den Mitgliedern des im Amte

befindlichen Aufſichtsrates gewählt würde . Die Kommiſſion
verlangt von der deutſchen Regierung eine Beſtätlgung
der von ihr obenſtehend zum Ausdruck gebrachten Aus⸗

legung . Die Kommiſſion beſteht nicht darauf , daß in Bezug
auf dieſe Punkte ſofort ein neues Geſetz angenommen wird ,
falls die deutſche Regierung ſich verpflichtet , die Intentionen
der Kommiſſion auf dem Ermächtigungswege durchzuführen .
Sie behält ſich jedoch das Recht vor , ein neues Geſetz zu ver⸗

langen .
Wichtiger als die Unabhängigkeit der Reichsbank ſelbſt

erſcheint der Kommiſſion im Intereſſe einer Geſundung der

deutſchen Währung und des deutſchen Kredits , daß die

Reichsbank der deutſchen Regierung nur noch nach dem :

Grundſatze einer geſunden Bankpolitik Vorſchüſſe leiſtet .
Die Unabhängigkeit der Bank kann deshalb nach ihrer An⸗

ſicht erſt wirkſam werden , wenn die Reichsbank nicht mehr
die Ermächtigung beſitzt , Noten gegen Schatzſcheine
auszugeben .

Die Kommiſſion erkennt an , daß jede

Einſchränkung der Inflation
von der Deckung der öffentlichen Ausgaben durch takfächliche
Einnahmen an Steuern und inneren Anleihen abhängt und

daß es zur Zeit verfrüht wäre , die im Geſetz von 1875 vor⸗

geſehene , ſeit 1914 beſeitigte Limitierung der Papiergeld⸗
ausgabe wiederherſtellen zu wollen , wenn nicht vorher die

Staatsfinanzen in Ordnung gebracht worden ſeien . Die

deutſche Regierung müſſe aber zur Zeit die Wiederherſtellung
einer vernünftigen Limitierung der Emiſſtons⸗
rechte vorbereiten und fortgeſetzt ernſte Anſtrengungen
machen , um dieſe ſo bald wie möglich durchzuführen . Andern⸗

falls märe leider zu befürchten ,daß die Opfer , die jetzt vor⸗
dem deutſchen Volke verlangt werden , un dem Anwachſen
der ſchwebenden Schuld Einhalt zu tun , nicht ihr Ziel er⸗
reichen .

Die Note iſt unterzeichnet von Duboſis , John Brad⸗

burgz . Delacrofx und Raggi .

Politik ödes Abwartens .
Von unſexem parlamentariſchen Mitarbeiter .

handlungen noch aus dem Wege . Daß er ſich mit dieſer Taktit

nur eine Schweigefriſt von höchſtens einer Woche erkauft ,
ſcheint auch ihm klar zu ſein . Er hält aber offenbar auch
dieſen Aufſchub ſchon für einen Gewinn . Man kann dieſer Ver⸗

zögerung einer notwendigen und unvermeidlichen Erörterung
auf den erſten Blick anſehen , daß ſich die Regierungnicht
wohl und nicht ſtark fühlt . Deshalb verlegt ſie ſich zu⸗
nächſt einmal auf das Abwarten , ob es ſehr ſchlimm kommen
wird , und ob ihr nicht vielleicht irgend jemand Hilfe leiſtet und
über ihre Notlage hinweghilft . Das Abwarten bezieht ſich auf
das Garantie⸗Komitee , das Ende dieſer Woche in Ber⸗
lin eintrifft und der Regierung vorausſichtlich ganz beſtimmte
Vorſchläge darüber machen wird , wie ſich die Reparationskom⸗
miſſion die Ausübung der Finanzkontrolle und die ſofortige
Begrenzung der ſchwebenden Schuld im einzelnen denkt . Ihre

Anzeigenpreiſe : die kleine Zella mr. . — ausw . Mk. 10 . ——

Herr Dr . Wirth geht der parlamentariſchen Ausſprache
über die ſogenannte Reparationsfrage und die Pariſer Ver⸗

Hoffnung auf irgend eine auswärtige Hilfe ſcheint trotz des

Scheiterns der Pariſer Anleiheverhandlung deshalb noch nicht
ganz geſchwunden zu ſein , weil Lloyd George und Poincars
ſich angeſichts der bevorſtehenden Eröffnung der Haager Kon⸗

ferenz erneut einen Zweikampf liefern . Deutſchland iſt zwar
im Haag nicht zu den Beratungen zugelaſſen . Aber gewiſſe
Genueſer Erinnerungen ſcheinen noch nicht verblaßt zu ſein
und in den Kreiſen der Regierung den Glauben zu nähren ,
daß uns vom Haag her Gutes kommen könne .

Wir halten dieſe Politik der paſſiven Haltung für fal ſch.
Die Lage läßt doch wirklich an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
ubrig . Gewiß iſt der Bericht der Pariſer Anleihe⸗Konferenz
eine ungeheuer wuchtige Anklage gegen Frankreich . Aber die

franzöſiſche Regierung läßt ſich dadurch nicht im geringſten da⸗
von abhalten , den Kurs weiter zu verfolgen , den die Vertreter
der Weltfinanz in Paris als wirtſchaftlich verhängnisvoll ge⸗
kennzeichnet haben . Und ſo wertvoll das Gutachten der Ban⸗
kiers auch ſein mag — es iſt doch vorläufig nur die Theorie
und in der Praxis haben wir es mit der ſogenannten Repa⸗
rationskommiſſion zu tun , die ohne jede Rückſicht auf die guten
Lehren der Pariſer Anleihe⸗Konferenz als Vollſtrecker des

Verſailler Vertrages gegen uns auftritt und allen Mahnungen
zur wirtſchaftlichen Vernunft und Mäßigung ein taubes Ohr
zeigt . Es wird der deutſchen Regierung , trotzdem ſie ſich in
der geſtrigen Mitteilung über ihre Kabinettsberatung auf das

ſetzung mit der ſogenannten Reparationskommiſſion nicht er⸗

ſpart bleiben . Und dabei wird ihr jenes Gutachten nichts

Kaen wenn ſie nicht ſelbſt aus dem Werturteil der Anleihe⸗
onferenz die Folgerungen zieht und klipp und klar erklärt ,

Gutachten der Anleihe⸗Konferenz ſtützt , eine Auseinander⸗

daß ſie ihre künftigen Entſchädigungsleiſtungen nur auf der

Grundlage einer endgültigen und beträchtlichen Herabſetzung
unſerer Entſchädigungsverpflichtungen aufbauen kann . Sich
auf die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Poincars und Lloyd ,
George zu verlaſſen , wäre wirklich das Verkehrteſte der Welt .
Bei den Auseinanderſetzungen zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Politik haben wir bisher noch immer die Rolle “
des Blitzableiters geſpielt . 0

Es ſcheint , daß mit den Verſprechungen , die in

Paris voreilig gemacht und von der Regierung dann in ihrer
Note beſtätigt worden ſind , der Geiſt der aktiven Po⸗
litik im Kabinett wieder völlig erloſchen iſt . “
In Genua ließ man es damals , unter kluger Vorausberech⸗
nung der Wirkung , bei dem Abſchluß des Rapallo⸗Vertrages
auf die Gefahr einer franzöſiſchen Gegenaktion ankommen .

——
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Jetzt beſchränkt man ſich wieder darauf abzuwarten , was die
anderen tun werden und behält ſich vor , ſeine Haltung darnach
einzurichten . In ihrem amtl. Bericht über ihre Kabinettsſitzung

0 die Regierung als einzig poſitive in
usſicht geſtellt , daß ſie verſuchen werde , eine weitere Ver⸗

ſchlechterung der deutſchen Währung zu verhüten . Hier wer⸗
den ſich zweifellos die Anſichten des Garantie⸗Komitees und
die der Regierung ſcharf widerſprechen .

Die ſogenannte Reparationskommiſſion iſt bekanntlich
der Anſicht , daß der ſchlechte Stand der Währung auf dem

ungehemmten Notendruck beruht und daß deshalb die Ver⸗
mehrung der ſchwebenden deutſchen Schuld durch Ausgabe
ungedeckter Banknoten unbedingt abgeſtoppt werden muß .
Selbſtrerſtändlich faßt man mit einer ſolchen Forderung das

Problem am falſchen Ende an , denn ſolange die Entente uns
weit über unſer Leiſtungsvermögen auspreßt , iſt die Noten ⸗
preſſe ein unentbehrlicher Notbehelf . Deshalb wird die Regie⸗
rung wohl auch , wie es in der amtlichen Mitteilung ange⸗
deutet iſt , eine Einſtellung oder doch mindeſtens eine weſent⸗

*
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liche Herabſetzung der allmonatlich fälligen Goldzahlungen

nicht weiter geleiſtet werden ſollten , da ſie immer wieder zu
Dollarankäufen zwingen und dadurch die Mark immer
wieder in die Tiefe drücken . Aber mittlerweile iſt angekündigt
worden , daß die Rate für den Juni bereits bezahlt ſei und
daß ſie auch im Juli bezahlt werden foll . Damit hat die Re⸗

gierung ſchon von vornherein darauf verzichtet , ihren Stand⸗
punkt in der Entſchädigungsfrage dem Garantie⸗Komitee

gegenüber durchzuſetzen und ſie hat die beſte Waffe aus der
Hand gegeben .

So geht die Regierung mit gebundenen Händen
dem Zuſammentreffen mit dem Garantie⸗Komitee entgegen .
In Paris hält man ganz ſicher die Verpflichtungen für
bindend , die die Regierung in ihrer letzten Note an die Repa⸗

für das einzige Mittel halten , der Währungsperſchlechterung“
Einhalt zu , gebieten . Vor Genua war bereits die Rede davon ,
daß dieſe monatlichen Ratenzahlungen ohne Anleihe⸗Hilfe

*

rationskommiſſioan unter dem Vorbehalt einer äußeren An⸗
leihe übernommen hat . Herr Dr . Wirth hätte die Möglich⸗
keit gehabt , ſich ſofort nach dem Zuſammentritt des Reichs⸗

boges die Hände durch eine beſtrnmmie öffenllche Erttärmes “
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freizumachen und er hätte dabei nicht nur die öffentliche
Meinung Deutſchlands , ſondern die der ganzen Welt mit
Ausnahme Frankreichs hinter ſich gehabt . Daß ſie die Ge⸗
legenheit verſäumt hat , läßt auf den weiteren Verlauf
der Dinge keinen günſtigen Schluß zu .

Die kommende Reichstags ausſprache .
＋Berlin , 15 . Juni .

( Von unſerem Verliner Bürd . )

Die Ausſprache im Aelteſtenausſchuß hat ergeben , daß vor
dem Auseinandergehen am 28 . Juni doch noch eine große
Debatte über die Anleihefrage oder , was ſchließ⸗
lich dasſelbe iſt , über das Reparationsproblem ſtatt⸗
finden wird . Sehr gern iſt die Regierung anſcheinend auf
dieſe Wünſche des Reichstags nicht eingegangen . Aber da es
kein Mittel gibt, die Erörterung zu verhindern — bei der Be⸗

ratung der Zwangsanleihe könnte ſchließlich die Frage jederzeit
aufgerollt werden — iſt man zu einer Art Kompromiß gekom⸗
men . Man wird , wenn nicht die Linke fortfährt , den Quer⸗
treiber zu ſpielen , am Freitag die Zwangsanleihe auch auf der

Rechten ohne Debatte paſſieren laſſen und die Ausſprache dann
bis auf den Mittwoch oder Donnerstag nächſter Woche ſich auf⸗
ſparen . Herr Dr . Wirth möchte eben Zeit ge⸗
winnen . Man hat immer mehr den Eindruck , daß die Re⸗

gierung trotz der offiziös betreuten Einmütigkeit ſich des rech⸗
ten Wegs noch nicht bewußt iſt , daß ſie zunächſt noch zu war⸗
ten wünſcht : auf das Eintreffen des Garantie⸗Komités in Ber⸗
lin , von dem man ſich allerlei Aufſchlüſſe erhofft . Nicht zuletzt
auch auf den Ablauf der Londoner Zuſammenkunft zwiſchen
Poincaré und Lloyd George .

Im Parlament ſelber und zwar bis weit in die
Reihen der Demokratie hinein , iſt man keineswegs ge⸗
neigt , ſich der optimiſtiſchen Grundſtimmung des
Kabinetts anzuſchließen . Auch dort verkennt man
zwar nicht , was ja vor 14 Tagen ſelbſt der Deutſchnationale
Hoetzſch zugegeben hatte , daß die Zeit für Deutſchland zu lau⸗
fen beginnt . Sicher hat auch der Bericht des Anleihe⸗Komités
zu der politiſchen Iſolierung Frankreichs , die in Genua offen⸗
bar geworden war , nun auch die wirtſchaftliche gefügt . Es iſt
ein unleugbarer Fortſchritt , daß der ganze Fragenkomplex jetzt
an ein wirtſchaftliches Gremium , eben an die Bankier⸗Kon⸗

ferenz , übermittelt worden iſt und daß dieſem , als die inter⸗
nationale Finanzwelt , von ſich aus das Reparationsproblem
zur Diskuſſion geſtellt hat . Aber die Sorge bleibt , ob
wir dieſe langſame , doch ſehr langſame Entwicklung noch er⸗
leben , ob nicht inzwiſchen die Kataſtrophe , ähnlich der öſter⸗
reichiſchen , nur in ganz anderem , ſchon gigantiſchen Ausmaß ,
über uns hereinbricht . In der Beziehung ſtößt man mitunter
auf ſehrpeſſimiſtiſche Urteile . Man befürchtet , daß
die Induſtrie , nachdem der Weltmarktpreis ſo gut wie erreicht
wurde , einer neuen Teuerungs⸗ und Lohnerhöhungswelle ſich
nicht gewachſen zeigen könnte . Man weiſt auch darauf hin ,
daß die Deviſenbeſchaffung für die morgige Zahlung
ſehr ſchwer und ſehr opferreich geweſen iſt und
meint aus mancherlei Anzeichen , u. a . auch den Königsberger
Vorgängen ,
ſchließen zu müſſen , die , mit Plan und Syſtem , die Verſchär⸗
fung unſerer wirtſchaftlichen Nöte auszunützen trachtet . Aus
allen dieſen Gründen glauben viele , daß die auf vorläufig etwa
3 Monate bemeſſene Ferienraſtdes Reichstags eines

Tages unliebſam unterbrochen werden könnte .

Im Reichstag wurde die Beratung des Jugend⸗
wohlfahrtsgeſetzes heute an dem Punkt wieder auf⸗
genommen , an dem ſie geſtern durch den jähen Unfall des Ab⸗
geordneten Däumig ein unvermutet ſchnelles Ende gefunden
hatte . Der Abg . Leutheußer von der Volkspartei , der

geſtern mit gründlicher Sachkenntnis ſich des längeren über die

Einzelheiten des Entwurfes ausgelaſſen hatte , beendete heute
ſein Referat mit dem Hinweis , daß die Vorlage an einzelnen
Stellen mit dem Strafgeſetzbuch in Widerſpruch ſtehe . Mancher⸗
lei zu bemängeln hatte die Demokratin Frau Lüders , in
Sonderheit dies , daß nicht weniger als 4 Miniſterien ihren Ein⸗
fluß als zuſtändige Inſtanzen geltend machen können . Da

allerdings kommt einen das Schaudern an . Gott behüte gerade
unſere Jugend vor allzu eifriger Fürſorge dienſtbefliſſener
Amtsſtellen ! Auch eine Vertreterin der bayeriſchen Volkspartei
ſah ſchon in der Ferne das hohläugige Geſpenſt der Schabloni⸗

aufſteigen und ließ es an Beſchwörungsformeln nicht
ehlen . Der Unabhängige Dr . Löwenſtein leiſtete

ſich , da er ſachlich offenbar gar nichts vorzubringen wußte ,
aus heiler Haut heraus ein paar Gehäſſigkeiten gegen die
Kirche und zog ſich den berechtigten Zorn des Lizentiaten
Mumm zu , der ihm in einem Zweiſchenruf als nicht eben

ſachverſtändig in ſolchen Dingen bezeichnete . Trotz aller Fähr⸗
niſſe , die ſich in der Debatte ihr entgegenſtellten , wurde die
Vorlage nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes dann in 2. und
3. Leſung angenommen .

Zu Ende enſpann ſich noch eine längere Geſchäftsord⸗
nungsdebatte , weil auf Einſpruch der Unabhängigen hin die
Anträge über die Erbſchafts⸗ und Einkommen⸗
ſteuer von der abgeſetzt werden mußten . Die
Rechte erblickte in dieſem Vorſtoß einen Bruch der Verein⸗
barungen , die heute nach langen Vorbeſprechungen im
Aelteſtenrat getroffen worden waren . Vergebens bemühte ſich
Herr Fehrenbach vom Zentrum , Oel auf die erregten Wogen
zu träufeln . Deutſchnationale und Volkspartei⸗
ler ſchworen Rache : wenn man ihnen von links her ſo komme ,
ſo würden auch ſie ſich gegen eine Durchberatung der Zwangs⸗
anieihe zu wehren wiſſen . Reichskanzler Dr . Wirth , der wäh⸗
rend dieſer Auseinanderſetzungen im Saal erſchienen war ,
folgte dem Streit der Parteien mit ſichtbarem Intereſſe . Am
Freitag wird ſich das Haus mit der Zwangsanleihe
befaſſen .

*

Berlin , 16 . Juni . ( Von unſ . . Berl . Büro . ) Die ſo⸗
zialiſtiſchen Interpellationen wegen der ſogen . Regi⸗
mentsfeiern und was damit zuſammengehängt werden ,
wie wir anzunehmen Grund haben , wohl nicht mehr vor dem

Auseinandergehen des Reichstages verhandelt werden .
Miniſter Geßler iſt , wie bekannt , krank . Er befindet
ſich auf ſeinem ſüddeutſchen Bauernhofe , wo er an einer
ziemlich ſchmerzhaften Furunkelerkrankung darniederliegt .
Daß er in —10 Tagen ſchon genügend wiederhergeſtellt ſein
könnte , um im Reichstage Rede und Antwort zu ſtehen , iſt
nicht wahrſcheinlich . Das wird man um der Sache willen
und auch wegen des in dieſen Tagen wieder ſchwer ange⸗
feindeten Wehrminiſteriums bedauern müſſen , denn weder
Geßler noch das ihm unterſtellte Reſſort noch die Reichswehr
haben in der Königsberger Sache ſich auch nur das Geringſte
vorzuwerfen . Es iſt feſtgeſtellt worden , daß die Reichs⸗
wehrſoldaten von dem kommuniſtiſchen
Pöbelhaufen ſich faſt halb tot hatte ſchlagen
laſſen , ehe ſie zur Waffe griff und ſich zur Wehr ſetzte .

auf eine neue kommuniſtiſche Putſchbewegung

Kegierungskriſen .
Berlin , 16 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Eine Ber⸗

liner Korreſpondenz verbreitet die Meldung , daß bei der
Abſtimmung über die Getreideumlage am nächſten
Montag eine Regierungskriſe entſtehen könne , weil
nicht nur die Rechtsparteien , die Bayeriſche Volks⸗
partei und die Kommuniſten ſondern auch ein Teil des Zen⸗
trums und der Demokraten gegen daas Geſetz
ſtimmen werden .

Uns ſcheinen dieſe Befürchtungen übertrieben . Tatſäch⸗
lich iſt , wie wir ſchon an anderer Stelle ſagten , zum Teit
der Wunſch allgemein , jede Kriſe zu vermeiden und die
Tagung des Parlaments ohne weitere Zuſpitzungen aus⸗
klingen zu laſſen ; deshalb wird es auch über der Zwangs⸗
anleihe , wie die „ Deutſche Allg . Zeitung “ geſtern zu glauben
ſchien , nicht zu einem Zwiſchenfall kommen . Die Beſprech⸗
ungen der beteiligten Fraktionen über die Tagesordnung
der heutigen Reichstagsſitzung haben , wie die „ Zeit “ feſtſtellt ,
ein befriedigendes Ergebnis gehabt . Man wird die
Zwangsanleihe und den volksparteilichen Initiativantrag
zur Erbſchaftsſteuer gemeinſum beraten und heute zunächſt
ohne Debatte verabſchieden . Die Ausſprache wird dann
in der nächſten Woche erfolgen .

Kriſe in Sachſen .
( , Berlin , 15. Juni . Aus Dresden wird gemeldet : Geſtern

ſind die zwiſchen den Parteien der Linken geführten Eint⸗
gungsverhandlungen geſcheitert und der ſeit 1920 beſtehende
Block geſprengt . Ddie Kommuniſten kündigten an , in der
nächſten Sitzung des Landtags eine Erklärung abgeben zu wollen .
daß ſie nach Ablehnung ihrer Forderungen der Regierung jede
weitere Unterſtützung verſagen müßten . Sie würden außerdem
auch zugleich gegen den Polizeietat , der auf der heutigen Tages⸗
ordnung des ſächſiſchen Landtages an erſter Stelle ſteht , ſtimmen ,
und ſpäter auch gegen den geſamten Haushaltplan , falls nicht die
Regierung noch die Forderungen der . P .D. bewilligen ſollte . Da
dies nün wohl als ausgeſchloſſen gelten kann , ſo kann die Regie⸗
rung , ſobald die Kommuniſten die erwähnte Erklärung abgeben ,
nicht mehr hoffen , eine Mehrheit für den Etat zu haben .

Kegierungskriſe in Mecklenburg .
Berlin , 15. Juni . Wie die „Voſſ . Ztg . “ aus Schwerin

meldet , iſt die Regierungskoalition durch den Rücktritt des der
Volkspartei angehörenden Kultusminiſters Profeſſor Dr . Reincke⸗
Bloch , mit dem zugleich der Juſtizminiſter Dr . Brückner ( Parteilos )
ſein Amt niederlegte , erſchüttert . Der Grund liegt in einem Kom⸗
petenzkonflikt zwiſchen dem Dorfbund und der Volkspartei
und iſt zurückzuführen auf die Wahl des neuen Landwirtſchafts⸗
miniſters Bier .

Weimar , 16. Juni . Wie aus parlamentariſchen Kreiſen ver⸗
lautet , kann mit einem baldigen Rücktritt des Miniſters des Innern
Hermann , der der unabhängigen ſozialiſtiſchen Partei angehört ,
gerechnet werden . Daß innerhalb des Kabinett⸗ Meinungs⸗
verſchiedenheiten herrſchen , ſcheint auch aus den in der
geſtrigen Landtagsſitzung hervorgetretenen verſchiedenen Anſchau⸗
ungen zwiſchen dem Finanzminiſter Hartmann und dem Miniſter
des Innern Hermann über wichtige Fragen der Kreiseinteilung
hervorzugehen .

„ der Aufmarſch der Monarchiſten “ .
Berlin , 16 . Juni . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

„ Freiheit “ , die unter der Leitung des wackeren Dittmann
herzlich langweilig geworden iſt , wartet heute mit einer
phantaſtiſchen Senſation auf . Sie verkündet nämlich im
Sperrdruck , daß wir unmittelbar vor einem Rechts⸗
putſch und einer Bartholomäusnacht ſtünden ;
die Paraden und Hindenburgfeiern ſeien eine wichtige Heer⸗
ſchau der bereits zu feſten Verbänden zuſammengeſchloſſenen
Reaktion . In der Johannisnacht werde es losgehen und das
Gemetzel und Blutvergießen würde ſchwerer ſein ,
als im Januar 1919 . Ohne Erbarmen würden die Führer
der linksſtehenden Parteien von der Militärpartei abgeſchlach⸗
tet werden

Wienn unſere Erinnerung uns aber nicht täuſcht , waren
im Januar 1919 gerade die Gegner der Unabhängigen und
Kommuniſten die Schlachtopfer !

Der „ Freiheit “ wird beiläufig von der „ Roten Fahne “
Beiſtand geleiſtet , die einen ſpaltenlangen Bericht über den
Aufmarſchder Monarchiſten bringt und ihren Beſitz
an Tanks und ſchweren Geſchützen ſchildert . ( . )

deutſches Reich.
hindenburgs Dank .

UEBerſin , 16. Juni . ( Von unſ . Berliner Bitro . ) Hinden⸗
burg , der geſtern Oſtpreußen auf dem Seewege verlaſſen hat ,
ſpricht, wie die „ Deutſche Tageszeitung “ berichtet , allen denen , die
ihm durch ihren treuen Willkommensgruß eine große Freude und
eine liebe Erinnerung bereitet bätten, ſeinen Dank aus . Er nehme
das erhebende Bewußtſein mit , 05 eine alte 111 7 Heimat
feſt entſchloſſen ſei , auf ihrem Poſten als ſtlicher Vor⸗
kämpfer des Deutſchtums auszuharren . Die Kundgebung
ſchließt mit dem Wunſche , daß alle ſeine Landsleute in einiger
Zeit ſich zuſammenſchließen mögen , um in gleicher Liebe zum
deutſchen Vaterlande an deſſen Wiederaufſtieg brüderlich zu⸗
ſammenzuarbeiten .

Gegen dieſe Kundgebung wird ſich beim beſten Willen nichts
einwenden laſſen .

Baden .
Der neue Eiſenbahneat .

TIl . Karlsruhe , 16 . Juni . Der neue Aufbau der Eiſenbahn⸗
rüte in Deutſchland erfolgt in der

be
13 Landeseiſenbahn⸗

rete und ein Reichseiſenbahnrat errichtet werden . Der Landes⸗
eiſenbahnrat Karlsruhe umfaßt den irk der Eiſenbahn⸗

eee eeeee Karlsruhe und zählt 32 Mitglieder .
on dieſen werden 7 von der badiſchen Regierung und 1 von

Hohenzollern ernannt ; ferner werden gewählt von den neun Han⸗
delskammern zuſammen acht Mitglieder , von den Handwerkskam⸗
mern zuſammen vier Mitglieder , von den landwirtſchaftlichen Or⸗
ganiſationen ſuſammen vier Mitglieder und bon den gewerkſchaft⸗
lichen Sniſetenen der Arbeitnehmer zuſammen acht Mitglieder .
Der Aufgabenkreis , welcher dem zugewieſen
wird , iſt ungefähr derfelbe , wie derfenige früheren vadiſchen
Eiſenbahnrats . Den Vorſitz führt der Vorſtand der Eiſenbahn⸗
generaldirektion Karlsuhe . Zur Vorbereitung ſeiner Beratungen
und zur Erledigung dringender Angelegenheiten kann der Landes⸗
eiſenbahnrat einen ſtändigen Ausſchuß aus ſeiner Mitte beſtellen .

Die Landeseiſenbahnräte werden je nach ihrer Größe drei bis
fünf Mitglieder in den Reichseiſeibahnrat entſenden . Auf
Karlsruhe entfallen drei ſolcher Mitglieder . Von dieſen ſoll je eine ;
den Kreiſen von Induſtrie und Gewerbe , den Kreiſen von Handel
und Schiffahrt und den Kreiſen der Land - und Forſtwirtſchaft an⸗

1 Hierunter muß mindeſtens ein Arbeitgeber und ein Ar⸗
eitnehmer ſein . Die benachbarten Landeseiſenbahnräte ſollen in

beſonders wichtigen Fragen demeinſam tagen . Der badiſchen Re⸗
gierung ſteht 83 Recht zu , in den Landeseiſenbahnrat Frank⸗
furt a. M. ein Mitglied zu ernennen und ein gemeinſames Mit⸗
glied in den gleichen Eiſenbahnrat wählen auch die badiſchen Han⸗
delskammern Mannheim und Heidelberg . Die für das Wirtſchafts⸗

5 Tätigkeit der Eiſenbahnräte iſt die Begutachtung der

Zloyò George über den Napallovertrag .
WB . London , 15 . Juni . Im Unterhaus frage William

Thorne den Premierminiſter , ob der Reichsminiſter Dr .

Rathenau in Genua vor der Unterzeichnung des Ve rtra⸗
ges von Rapalls drei Verſuche gemacht habe , eine pri⸗

vate Zuſammenkunft mit Llonyd George zuſtande zu bringen ,

und ob die Zuſammenkunft zuſtande gekommen ſei , bevor Ra⸗

thenau und die Ruſſen den Pertrag von Rapallo unterzeichnet
hätten .

Lloyd George antwortete die Genueſer Konferenz
ſei a mi0 . April eröffnet worden . Der Vertrag von Rapa
ſei am 16 . April unterzeichnet worden . Der Premierminiſter
erklärte ſodann wörktlich : „ Ich habe Rathenau in den

erſten Tagen der Woche wenige Minuten geſehen und da i
den Sinn von zwei Mitteilungen , die mir durch die Vermitte⸗
lung einer neutralen Macht zugegangen ſind , wohl zu deuten
wußte , ſo ſagte ich, ich würde mit Rathenau und dem Reichs⸗
kanzler zuſammentreffen , ſobald die erſte anſtrengende Pe⸗
riode der Konferenzarbeiten vorüber ſei . Dem Vermittler
wurde auch völlig klar gemacht , daß keinerlei Fragen ,
die Deutſchlands beſonderes Intereſſe berührten , in Abwe⸗
ſenheit der deutſchen Vertreter behandelt würden . J

verſuchte nunmehr , zu Oſtern ein Zuſammentreffen mit dem
Reichskanzler und Dr . Rathenau zuſtande zu bringen , aber die

Abweſenheit Dr . Rathenaus , der ſich in Rapallo befand , ver “
hinderte dies . “

Shirley fragte , ob der Premierminiſter eine In⸗

formation erhalten habe , daß das Abkommen von Rapa
vor der Genueſer Konferenz zuſtande gekommen ſei . Llo
George antworlete wörtlich : „ Ich hatte Informatio “
nen , daß derartige Verhandlungen in Berlin geführt worden
waren und daß in Rapallo lediglich das letzte Stadium ab⸗

geſchloſſen würde . “

Lloyd Seorge und Morgan .
WB Paris , 15 . Juni . Der Londoner Berichterſtatter der

„ Chicago Tribune “ behauptet , der amerikaniſche Bankier
Morgan ſei von Lloyd George aufgefordert worden ,

Ende der Woche mit ihm die Finanzlage der Welt zu erörtern .

Lloyd George wünſche die Anſicht der amerikaniſchen Ban⸗

kiers über die europäiſchen Angelegenheiten kennen zu lernen⸗

Einigung in der iriſchen Froge .
EP . London , 15 . Juni . Die langwierigen Verhand⸗

lungen zwiſchen England und Irland über die Ver⸗

faſſungsfrage ſind geſtern abend endlich abgeſchloſſen
worden . Churchill zeigte ſich ſehr befriedigt von dem

Ergebnis der Beſprechungen und erklärte , daß der Ver⸗

faſſungsentwurf nun für England annehmbar ſei . Die⸗
ſes Abkommen wird heute morgen dem engliſchen Kabinett
zur Genehmigung unterbreitet werden . Nach Beendigung der

Kabinettsſitzung wird Churchill ſich nach dem Unterhauſe be “
geben , um dort die ſchon ſeit einer Woche erwartete Erkläͤ⸗

rung abzugeben .

EP . London , 15 . Juni . Michael Collins , der Füh⸗
rer der proviſoriſchen Regierung des iriſchen Freiſtaates , iſt

geſtern nach Dublin zurückgekehrt . Er hatte nach ſeiner
kunft eine lange Unterreaung mit dem engliſchen Generg
Mac Ready , dem früheren Kommandanten der engliſchen
Armee tin Irland .

Anteròͤrückung oͤes Deutſchtums in Tſchechien
WB.

55
15 . Juni . In der geſtrigen Sitzung des Ab⸗

geordnetenhauſes beantragte Unterrichtsminiſter Schrobar die

deutſchen Interpellationen über die Tſchechi
ſierungspolitik der Regierung gegenüber den deutſchen
Schulen unter dem Beifall der tſchechiſchen Parteien und Pro⸗
teſtrufen der deutſchen Bürgerlichen durch Verleſung einer ſehr
umfangreichen Erklärung , die zum größten Teile au⸗

ſtatiſtiſchem Material beſtand . Er ſei der
Sachen der Schule als der Quelle der Volkskultur immer die

größte Ruhe und Beſonnenheit bewahrt werden müſſe . Die

Regierung werde feſt auf dieſem Standpunkt ſtehen bleiben
und ſich durch nichts davon abbringen laſſen .

In der ſich anſchließenden Debatte betonte der deutſche
Nationalſozialiſt Stimm , die Deutſchen würden zunächſt in der
Form einer ruhigen Kampfführung verſuchen , die Mehrheit⸗ “
parteien von der Berechtigung ihrer Forderungen zu überzeu⸗
gen . „ Wenn Sie aber “ , ſo erklärte der Redner , „ uns trotzdem
nicht geben , was wir brauchen , dann müſſen wir zu andern
Kampfmitteln greifen . Seien Sie überzeugt , daß das deutſche
Volk hierzu fähig iſt ! Dann werden wir Senſe und Miſt⸗
gabel ergreifen ! “

Letzte Meldungen .
Dder Temps zur Reparatlonsnote .

WB . Paris , 16.
die Note der Reparationskommiſſion .
daß die deutſche Regierung ſich er Durchführung der in der Not
vom 23 . Mai von ihr übernommenen Verpflichtungen weitergevon der Einſchränkung der ſchwebenden Schulden durch den Fehl “
ſchlag der Pariſer Anleiheverhandlungen nicht beeinfluſſen laſſen
werde . Es rechnet dagegen mit der Möglichkeit , daß die deutf
Regierung eine Moratoriums vom
März perlangen werde , falls die Mark weiter falle . Nach dem

82 50 in einem ſolchen Falle Deutſchland nicht darauf berufe
aß e

ſeiner Reparationszahlungen in ausländiſchen Deviſen der Mög⸗
lichkeit überhoben werde , ſeine ſchwebende Schuld zu erhöhen . 2
Ziffern würden das beweiſen . Es würde Deutſchland auch nich
wohl fa wenn es in allen ſeinen Verpflichtungen verſage . Des⸗
halb ſei auch der Standpunkt des Schuldners , der Bankrott ,
keine Löſ 9 1

Es gelte , den Kredit Deutſchlands wiederaufzu⸗
bauen und eine Anleihe zu berwirklichen , die durch die eigenen

An⸗

ſtrengungen der deutſchen Regierung im Sinne der franzöſiſchen
Sanierung 2—

erleichtern wäre . Wenn die deutſche Regierung ihren
diesbezüglichen guten Willen derſichert , werde ſie in Aer Kontrolle
des Garantie⸗Komitees hierhei eine Unterſtützung finden . Wenn —deutſche Induſtrie tatſächlich die Entwertung der deutſchen Ma
nicht weiter ausbente , ſo werde ſie auch nicht in eine Kriſe hinein ?
geraten , in der ſie von der Konferenz der Länder mit geſunder
rung erdroſſelt werde und zur Einſchränkung ihrer Tätigkeit , ſei 85
in der Wahl der Abſatzprodukte , in den Fabrikationsgweigen oder in
der Preisbeſtimmung gezwungen ſei .

*

7( Berlin , 16. Junt . Einer Moskauer Meldung zufolge hat
die Sowjetregierung für die Haager Konferenz Ra⸗
kawski , Kreszinski und Sokolnikow beſtimmt . Während
der Haager Verhandlungen wird Tſchitſcherin e in Ber⸗
lin bleiben , um die direkte Fühlung mit der Haager
aufrechtzuerhalten .

nſicht , daß n

icht kei ttuni . Außer dem Temps “ beſpricht kein Blat8
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verwerten , während Baumeiſter in kurzen Zügen intereſſante Ein⸗
zelheiten über den Aufbau des Arbeitsamtes vortrug . Dem J . A. A.
ſeien bisher 55 Länder angeſchloſſen ; es habe die Aufgabe , aus allen
Ländern Material über die Entwicklung des Arbeitsrechts und So⸗
zialpolitik zu ſammeln . In jährlichen Konferenzen , zu der jedes Land

Freſtag , den 16 . Juni 1922 .
—

Um das RNeichsmieten⸗ und Mieterſchutz⸗
geſetz .

aus allen Teilen des Reiches am 10 . und 11 . Juni

Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag · Ausgabe . )

die Gefahr einer ſchweren wirtſchaftlichen Schädigung über ſich
heraufziehen . Ebenſowenig kann dem Vermieter geholfen ſein , wenn
er den Nachweis eines berechtigten Anſpruchs nur auf dem Wege des
koſtſpieligen Gerichtsprozeſſes führen kann und ohne die Möglichkeit
einer ſchiedlichen Auseinanderſetzung mit dem Mieter . Der ProzeßDer

mit aller1922 in Dresden verſammelte Geſamtvorſtand des Bundes
eutſcher Mietervereine gibt folgende Ent⸗

chließung bekannt :

Er ſtellt mit großem Befremden feſt , daß das vont
Reichstag beſchloſſene Reichsmietengeſetz nicht nur durch den
Hausbeſitz und ſeine Freunde — ſondern auch von den Ge⸗
meinden , in Sonderheit von den Wohnungsämtern , wie die

würde , da es ſich um ein
Schärfe und mit allen den Parteien nur irgendwie erreichbaren Hilfs⸗
mitteln , zumeiſt in zwei Inſtanzen , geführt werden . Ein ſol⸗
ches Hineintreiben der Parteien in den Prozeß iſt un wirtſchaft⸗
lich und gemeinſchädlich .

des Zivilprozeſſes geführt werden .
Behörde nicht von ſich aus

hochwertiges Objekt handelt ,

Dr Prozeß ſoll ferner beim ordentlichen Gericht in den Formen
Das bedeutet , daß die

den objektiv wahren Sachverhalt er⸗

vier Vertreter ( neben einer Anzahl Sachverſtändiger ) ſowie je einen
Unternehmer⸗ und Arbeitnehmervertreter entſende , werden dann die
Grundſätze aufgeſtellt , die bei der Geſetzgebung als Unterlage dien⸗
ten . Einer dieſer Grundſätze ſei beiſpielsweiſe auch der Achtſtunden⸗
tag . — Beide Vertreter wünſchten der Tagung der Invaliden ihr
Beſtes und hoffen , auch Anregungen mitnehmen zu können .

Nach Feſtſetzung der Geſchäftsordnung wurden die Berichte des
Vorſtandes erſtattet . Hauptvorſitzender Tüneburg⸗Berlin gab
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—

—

Mühlhauſener Beſchlüſſe des Verbandes Deutſcher Woh⸗ forſcht ( Unterſuchungsprinzip ) , ſondern daß es den Parteien über⸗ den allgemeinen Bericht . Er ging aus von der Gründungskonferenzj 7 1. i i t alle in Deutſchland beſtehendenif i über laſſen iſt , den Beweisſtoff heranzuſchaffen und zu begrenzen ( Partei⸗ im Juli 1920 in Eſſen ,wo ſich faſbeweiſen, n 1 80 Gegenüber prinzip ! Wäßr märe deshalb, was ſich auf Grund deſſen , was die Zivilbeſchädigten⸗Organiſationen zum Zentralverband zuſammen⸗em in der deutſchen gsgeſchichte unerhörten
Parteien an Material herbeizuſchaffen willens und geſchickt genug ſchloſſen . Es waren große Schwierigkeiten zu überwinden , um dieVorgehen erhebt der Bund aufs ſchärſſte Einſpruch und rich⸗

tet an die Reichs⸗ und Landesregierungen und die Stadtpar⸗
lamente die ernſte Forderung die ſinngemäße Durchführung
des Geſetzes zu erzwingen . Wie die Erfahrungen bei der

inführung des Reichsmietengeſetzes beweiſen , iſt die Be⸗
tellung eines mit weitgehenden Vollmachten ausgeſtatteten

Reichswohnungskommiſſars zur Ueberwachung von Ausfüh⸗
tungen von Reichsgeſetzen ein dringendes Bedürfnis . Der
Bund fordert deshalb von neuem die alsbaldige Beſtellung
eines ſolchen Reichskommiſſars . Mit Befremden muß der

und weiter feſtſtellen , daß einzelne Regierungen gewerb⸗
he Räume , insbeſondere Bürohäuſer , von den Beſtim⸗

mungen des Reichsmietengeſetzes ausnehmen wollen . Der
und muß im Gegenteil erneut Verwahrung dagegen ein⸗

legen, daß der Zuſchlag auf Gewerberäume zu Gunſten der

öhung der Hausrente des Vermieters bewilligt wird . Die
Mietervereine lehnen hier jede Verantwortung ab . Die Ver⸗

antwortung mögen die Handels⸗ und Gewerbekammern
übernehmen , die ſich ſonſt gegen jede neue Steuer auf ihre
Ritglieder zu Gunſten der Allgemeinheit wehren , wir wollen
abwarten , ob ſie es wagen werden , ihre Mitglieder zu Gun⸗

en ungerechtfertigter Gewinne von Privatleuten mit einer
onderſteuer zu belaſten .

Zu dem neuen Mieterſchutzgeſetz , deſſen um⸗

Organiſation , die völlig mittellos daſtand , nach innen und außen aus⸗
zubauen und zu befeſtigen . Am beſten entwickelte ſich der Verband
im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet und in Sachſen , wo heute
die Mehrzahl der Mitglieder vorhanden iſt . In den übrigen Gebie⸗
ten hat die Agitation erſt ſpäter eingeſetzt und ſind teilweiſe ſchon
gute Fortſchritte zu verzeichnen . Das ganze Reichsgebiet iſt in 20
Gaue eingeteilt , von denen 14 eine gute organiſatoriſche Einteilung
haben . Ein wichtiger Teil der Verbandsaufgaben iſt die Ertet⸗
lung von Rechtsſchutz an die Mitglieder . Das Verhältnis zum
Reichsarbeitsminiſterium war kein beſonders gutes .
Diefes erkennt die Organiſation noch nicht als Bertretung der Inva⸗
liden an . Hauptkaſſierer ( Hamborn ) erſtattete den Kaſ⸗
ſenbericht . Die Finanzlage des Verbandes , die anfangs ſehr ſchlecht
war , hat ſich jetzt ztemlich konſolidiert . Der Kaſſenbeſtand betrug am
31. März 59 403 A.

Städtiſche Nachrichten.
Die Mannheimer Inderziffeen .

Auch für Mitte Juni iſt nochmals die nach der Methode des
Regierungsrats Dr . Hofmann berechnete Indexziffer für Mann⸗
heim aufgeſtellt worden . Sie ergibt gegenüber dem Vormonat
( Mitte Mai ) die ſehr ſtarke Steigerung um 877 Punkte oder
17 %%, während dieſe zwiſchen Mitte April und Mitte Mai immer⸗
hin nur 13,1 % betragen hatte . Die Hauptindexzahl ſtellte ſich am :

wären , als ſcheinbar wahr herausſtellen würde . Eine ſolche Prozeß⸗
art mag hingenommen werden für Anſprüche rein privater Natur —
wenn aber der Staat ſelber an dem Gegenſtand des Streits und ſei⸗
ner Löſung mit intereſſiert iſt , ſo darf der Streit nicht wie ein Zwei⸗
kampf zwiſchen den Parteien allein ausgefochten werden . Der
Streit hier iſt untrennbar aus dem Komplex der zwangswirtſchaft⸗
lichen Wohnungsverhältniſſe und der Staat iſt höchſt intereſſiert , ob
einer ſeine bisherigen Räume verliert und daraufhin genötigt wird ,
neue zu beanſpruchen .

Der Prozeß vor dem Mieteinigungsamt iſt , wie der Strafprozeß ,
öffentlich⸗rechtlicher Natur und berückſichtigt das Intereſſe der Oef⸗
fentlichkeit ; der Prozeß vor dem Amtsgericht würde darin Wandel

ſchaffen.
Außerdem werden auch Beiſitzer beim Amtsgericht zugeſtan⸗

den ,ſo dürfte ihr Einfluß beim gemeindlichen Mieteinigungsamt er⸗
heblich größer ſein . Denn als Gemeindeangehörige ſtehen die Bei⸗
ſißer zwar in vielen Beziehungen zur Gemeindeverwaltung , ſie ſind
aber ohne jede Beziehung zur ſtaatlichen Juſtizverwaltung , und dieſe
hätte ſie künftig zu beauffſichtigen .

Es bedeutet eine Rechtszerſplitterung , wenn das
Mieteinigungsamt zwar für die Streitigkeiten aus dem Reichsmieten⸗
geſetz zuſtändig iſt , nach dem Mieterſchutzgeſetz aber für die in dem
gleichen Rechtsboden wurzelnden Streitigkeiten ein anderes Organ .

Rherde Gecabſchredung geforder wiet eurd zer Lund noch rae de ee eee e eeausführlich Stellung nehmen . Für die jetzt notwendige Ver⸗
Cauf 100 1392 1964 3422 3871 4548längerung des alten Mieterſchutzgeſetzes erhebt er vor allem

dringende Forderung nach der Einführung einer Rechts⸗
mittelinſtanz fuͤr die Einigungsämter . Neben dem Mieter⸗
ſchutz fordert der Bund erneut Schutz für andere Raumin⸗

Die Preiſe ſind alſo im Vergleich zur letzten Vorkriegszeit auf
das 45 fache geſtiegen . Während aber zwiſchen Mitte April und
Mai die Gruppe „ Heizung und Beleuchtung die ſtärkſte Preis⸗
ſteigerung erfahren hat , iſt deren Meßziffer diesmal nicht weiter

Uideiv duswärigen Lober
die für das nächste Viertelfahr den

üü ächter , Inhaber von Dienſtwoh⸗ f 1
in die Höhe gegangen . Dagegen haben ſich die Lebensmittel um

für Pächter 9 ienſtwoh

Manpheinef Tegond-Aieigel 22,25 Kleidung ud Schuhwerk wiederum mur um
Die falſche Tarifpolitit im Vorortsverkehr ſat , auch in der Grumd . » Wohnung macht ſich wegen Berück⸗

ſichtigung der neuen Wohnungsabgabe eine Zunahme der Meß⸗bei der Post noch nicht bestellt haben 5
Jötffer um 14 Punkte bemerkbar .bitten wir , dies umgehend längstens

bis zum 20. dst Mts . bewirken zu Wollen ,
damit in der regelmüsigen Zusendung
keine Unterbrechung eintritt . 8386

ſchädigt auf das ſchärfſte die weitere Durchführung der als
nichtig anerkannten geweſenen Siedlungspolitit zur Förde⸗
kung der Volksgeſundheit und verſchärft durch den er⸗
zwungenen Zuzug nach der Stadt die Wohnungsnot der

ßen Städte und Induſtriebezirke . Der Vund fordert
eunigſte Schaffung verbilligter Vorortstarife für den ge⸗

en Vorortsverkehr .
Gegenüber den Bemühungen der Gegner , die Mieter⸗

dewegung als in der Richtung eines beſtimmten Parteipro⸗
gramms gehend zu diskreditieren , ſtellt der Bundesvorſtand

ſt , daß der Bund Deutſcher Mietervereine nach wie vor un⸗
kirrt an ſeiner parteipolitiſchen Neutralität feſthält . Die

ſolung der We keine 8 25 33auung ; ſie kann nicht ge en werden in den Grenzen 12 jrt .es Parteiprogramms , ſondern muß erwirkt wer⸗ Deshalb fordert die Vereinigung der Mieteinigungsämter Auf⸗
cccc CCet des perſönlichen politiſchen Bekenntniſſes des ein. Swer u s vol ſbreckung aus dem Aufh 0 E8⸗el ebungs⸗Snen. ſpruch und Rechtsbeſchwerde gegen den Seprucch .

Wirtſchaſtliche Fragen .
Erſter Verbandstag des Zenkralverbandes der Invaliden und

Witwen Deulſchlands .
hs . Braunſchweig , 14. Juni . Am Sonntag trat hier der erſte Ver⸗

bandstag des Zentralverbandes der Invaliden und Witwen Deutſch⸗
lands zuſammen . Der Verband , der um die Mitte des Jahres 1920
gegründet wurde , bezweckt in der Hauptſache die Verbeſſerung der
Invaliden⸗ , Hinterbliebenen⸗ und Unfallfürſorge ſowie die Schaffung
von Erwerbsmöglichkeiten für die Arbeitsinvaliden . Trotz ihres kur⸗

—00 e zählt die Organiſation heute ſchon ungefähr 120000
itgli

Vom Internationalen Arbeitsamt in Genf waren Dr . Oswald
Stein und A. Baumeſſter erſchienen . Stein , der Leiker der
Beſchädigtenabteilung bei dem J . A. A. erläuterte , wie man ſich be⸗
mühe , für die Verſorgung der Invalfden eine internationale Grund⸗
lage zu ſchaffen , die Erfahrungen der einzelnen Länder allgemein zu

Es wäre nicht richtig , aus dieſem Experiment allzu weitgehende allend die hohe TemperSeie zu ziehen . Aber öffnet es uns nicht den Blick in wunder⸗

Ernennungen in der inneren Verwalkung . Wie der Staats⸗
anzeiger meldet , wurde Regierungsrat Dr . Leutwein in Karls⸗
ruhe zum Polizeidirektor in Pforzheim , die Regierungsaſſeſſoren
Albert Herrmann in Karlsruhe und Bernhard Klumpp in Kehl

wurden zu Amtmännern und Landwirtſchaftsinſpeltor Hans Röſch
zum Landesökonomierat in Graben ernannt . Oberamtmann Bitzel
in Mosbach wurde in den Ruheſtand verſetzt .

FvBeränderungen im höheren Schulweſen . Lehramtspraktikant
Dr . Otto Bauſch aus Mannheim wurde zum Profeſſor an der
Oberrealſchule in Mannheim , Lehramtspraktikant Karl Schmitt
aus Mannheim zum Profeſſor an der Realſchule in Sinsheim , Ge⸗
werbelehr⸗r Jakob Randoll in Mannheim wurde zum Direllor

zan der Gewerbeſchule in Heidelberg ernannt . Verſetzt wurden : Pro⸗
Feſſor Heinrich Dörfer von der Realſchule in Schwezzingen an die

ealſchule in Mannheim unter Zurücknahme ſeiner Verſetzung

7 5 — le in Sinsheim , Prafeſſor Heinrich Scholler vom
el

1

nar in Meersburg an jenes in Freiburg .
Tu . Aus der Beamtenſchaft . Wie der Staatsanzeiger meldet .

wurde Staatsanwalt Dr . Richard Huber in Mannheim zum Amts⸗
richter in Säckingen und Gerichtsaſſeſſor Lothar Winder zum
Staatsanwalt beim Landgericht Mannheim ernannt . — Forſtmeiſter
Karl Knierer in Gerlachsheim wurde das Forſtamt Karlsruhe , Forſt⸗
meiſter Otto Krieg in Kenzingen das Forſtamt Graben und Forſt .
meifter Albert Thoma in Tauberbiſchofsheim das Forſtamt Wiesloch
übertragen .

Jalſcher Jeneralarm . Infolge ſtarker Heizung eines Backofen⸗
kamins waren die Hausbewohner des Haufes J 1, 19 der Meinung, es
ſei ein Kaminbrand ausgebrochen und alarmierte geſtern abend

Berufsfeuerwehr . Der alarmierte Löſchzug trat nichet
in Tätigkeit .

Es bedeutet eine Zerſplitterung der öffentlichen Wohnungs⸗
wirtſchaft , wenn nur das Wohnungsamt der Gemeinde ange⸗
ſchloſſen iſt , das Mieteinigungsamt aber nicht . Das Ineinandergrei⸗
fen beider Behörden iſt aber bei den Streitigkeiten nach dem Mieter⸗
ſchutzgeſetz offenſichtlich , da die Auflöſung des Mietsverhältniſſes zur
Inanſpruchnahme einer neuen Wohnung führt .

Die Vereinigung der Mieteinigungsämter Deutſchlands
an den Reichstag folgende Eingabe gerichtet :
Die Kündigung nach dem Mieterſchutzgeſetz⸗Entwurf

Aſcheint in der Form einer Aufhebungsklage beim ordentlichen Ge⸗
ncht . Der Vermieter ſoll , anſtatt zu kündigen bezw . anſtatt beim
Mieteinigungsamt die Erlaubnis dazu nachzuſuchen , den Mieter ver⸗
lagen. Damit wird der Gerichtsprozeß in vielen Fällen für den
zieter völlig unvermeidlich . Denn während ſonſt ein Schuldner

erſieht , wozu er aufgrund ſeines Vertrages verpflichtet iſt , kann der
Nieter ganz und gar nicht beurteilen , ob ſein Vermieter ſeine

ebnung mit Recht zurückfordert . Im

hat

Hauptfall hängt das davon
nb ob das Intereſſe des Vermieters dasjenige des Mieters erheblich
überwiegt. Ein Urteil darüber kann ſich aber nur die Behörde bil⸗
den, wenn ſie den Sachverhalt vollſtändig erforſcht . Der Mieter

Kurde leichtgläubig handeln , und unverantwortlich gegenüber ſeiner
Fomilie, wenn er des lieben Friedens willen den Anſpruch des Ver⸗

1 mieters ohne weiteres anerkennen wollte . Er wäre unbedingt ge⸗
nötigt, es auf den Prozeß ankommen zu laſſen und ſieht deshalb

—

Raturwiſſenſchaftliche Rundſchau
Sind die anderen Geſtirne bewohnt !

Ein neuer Beweis von Martin Ulbrich⸗Magdeburg .
Der jammervolle Zuſtand dieſer eee Erde mit ihrenberwirrten Verhältniſſen drängt gur Erwägung, ob es nicht irgend⸗

ee 5 Pen 8. diffe
im

Fene herrſcht ; ſtets iſt es
* 1 arin wärmer als au e ere trägt manchmal bis 15Fernen neuer Schöpfungsherrlichkeit ? Wer weſß , wie diele Grad ! In dieſem warmen Gefängnis ſind die derStoffverbindungen es gibt, wovon wir keine Ahnung haben ! züthlen Nächte natürlich wohlgeborgen — vielleicht verleltet ſie dieDagu geſellt

925
die Erfahrung , daß im Weltall alles mit gweck⸗ 8

mäßigkeit ein tet iſt , die ſich dadurch erfüllt , daß alle Weltge⸗
bilde einen 15 Beſchaff

Wärme überhaupt , in den Keſſel einzudringen . Die Wärmepro⸗
ͤ duktion , die durch den langen , braunroten Kolben erfolgt , iſtrer fenheit entſprechenden erhabenen Zweck

haben . Wie kein Baumeiſter kunſtvolle
außerordentlich groß . Im Freien geht zwar das meiſte verloren ,um ſie bringt man aber eine größere Zahl folcher Blütenſtände in einnbeie Wefſerne heredzuhenin in Weltraum glücklichere Stätten gibt , die van ſolchem Elend führer - und bewoßnerlos in die

weite Waß geſchloſſenes Gefäß das gegen Abkühlung geſchützt ift, ſo ſteigt die8 Eine t es nicht denkbar , daß der allweiſe Schöpfer ſo wunderbare Ge⸗ art , daß di f̃lücht swiſſen . Damit wird aufs neue die Frage nach der Bewohnbar⸗ : 5 dche Temperatur derart , daßdie Pflanzen an der eigenen Wärme zu .leit der Himmelskörper angeſchnitten , die von der Wiſſen⸗ 51 wie Juwpiter , Satunn oder Uranus geſchaffen habe , um enhe grundegehen;
Allgemeine Naturwiſhenſchaft .

Etwas vom Schmerze . Vor kurzem ſtarb in Berlin der be⸗
kannte Chirurg Karl Ludwig Schleich , der Schöpfer der örtlichenie

ſogenannte Junfiltrationsanäſtheſſe . In

ft bisher mehr verneint als bejaht worden iſt . Man weiſt aufde ungeheuren

erzählt er ſelbſt , wie er auf Grund

itze oder Kältegrade hin , die menſchenähnlichen

Ffl.
ſen den Auen hl unmöglich machen . Einige Forſcher , wie

Hammarion , laſſen allenfalls den Mars oder die Venus als bewohnt

e weil dort die Verhältniſſe denjenigen unſerer Erde am ähn⸗

ehr bedeuten zu laſſen als Lichtfünkchen , die wie Leuchtk
in einer Anzahl von Nächten vom Firmamente gla 275 —
15

es keine verkehrte Annahme , wenn wir uns die ionen vo
an eten , die um nahe und ferne Sonnen kreiſen , als mit Mil⸗

liarden vernunftbegabter Weſen bevökkert vorſtellen —
ſe Dieſen Ferublick wollen wir uns nicht vou kleinlichen Eintvün⸗Einer intereſſanten Abhandlungele Aa aWeſen af dlenfef — —5rs den unſeres durch irdiſ 2

2
Beſchränktheit gebundenen ens und einer Vorftellung vom Entſtehen des Schmerzes zur Ausarbeitung(Faut, ſo daß ihre Lehensfähigkeit mehr wie 50 Grade Hitze oder Berſtehens verbauen laſſen. ines

Verfahrens gekommen iſt . Schleich betrachtet den Schmerzfälte nicht verträgt . Sonſb verdorren oder erfrieren ſſe . ͤ eine Steigerung des Taſtgefühls , eine Peitſchung normaler
Empfindungen , die auf denſelben Bahnen wie die phyſtologiſchen
Reige verlaufen. Die Nerven beſitzen eine Umhüllung , die „ Nerven⸗
ſcheide dieſe iſt ganz genau dasſelbe wie das Seidengeſpinſt an den
Schnüren unſerer elektriſchen Lampen . Während nun für gewöhn⸗
lich jede Nervene g vom Taſtſtrom in vorbeſtimmten , gegen⸗

Dem iſt entgegenzuhalten , daß ſehr wohl Organiszten benkbar
e ſſeh dauerhafteren Element aufbanen , falls es

ſeß dem Kohlenſtoff eſe en verbindungsfähig iſt . Ein
Aiches haben wir im Siligtum oder Kieſelſtoff , der , wie die Spek⸗
ftalanalyſe na ieſen hat , viel häufiger im Weltraum vor⸗

Nus der Tier⸗ und Pflanzenkunde .
Mauſ wurf und Froſch . Daß der ſo nützliche Maulwurf außer

Inſekten , Würmern und Larven in ſeiner Gefräßigkeit auch anderem
größeren Getier nachſtellt , ſollte ich kürzlich auf einem Spaziergangdurch den herrlichen Waldpart mit eigenen Augen erleben . RuhigAit eald der Koßtentofft Stelt man ſich ein menſchenähnlichen , des Wegs gehenz , höre ich im Gebüſch ein laautes Geschrel , oldne ſellig lettich dſolierten Bahnen ins Bewußtſein gelangt und gefſer⸗Mit V begabte vor , bei dem alle Ko ſteilchen mir erklären zu können , woher und von wem das 15 15 eee ee eee —

der Außenwelt insſeſelſtoff mich nach der Stelle ſchieichend , von der das Geräuſch kam , ſah ich größte, mg regiſtriert werden , muß eine ſeit⸗
einen Maulwurf ( Talpa europaca ) im Kampfe mit einem großen

ch. den er trotz alles Widerſtrebens und Schreiens an einem
in ſein Loch zieht , um ihm dort den Garaus zu machen.

W. Reinhardt .

Eime einheimiſche Pflanze als Fliegenfalle . Anfang Juni er⸗

5
in unſeren Auwäldern die großen , tütenförmigen Blüten⸗

liche Verletzung der Nervenumhüllung oder der Iſolationsgeſpinſte
eine Störung veranlaſſen . Solch eine Verletzung der Nervenſcheiden
iſt die Grundbedingung jedes Schmerzes . Eine Quetſchung , ein
Stich , ein Gift uſw . können die ſeitliche Iſolation zerſtören ; die Folge
iſt ſeitlicher Kontakt verſchiedenſter Syſteme und eine Alarmmeldung
zum Gehirn : Der Schmerz iſt ein Kurzſchluß der Taſtner⸗
ven . Wir empfangen dann den pfychiſchen Eindruck der Hilf⸗
loſigkett mit dem Charakter der Gefahr , und dieſe⸗ Gefühl neunnee
wir Schmerz : ein Gemiſch von Bedrohung , Angſt , Unſicherheit , Zer⸗

e 5 Weſen e Ke ftei
daerh

e
erſetz find , ſo würde dieſes ſich bei Hunderten bon

ſataden Hitze oder Kälte wohl Zur Denkbarkeit
wamt 15N ſi ein Leen , ee be⸗

äßt , uns die un einer Siliztumſchöpfung
llgendermaßen darſtellt :

e Füllt man ein durchſichtiges Säurebaſſin mit einer Löſung von
lüsſelſäure und Kalium in Waſſer, dem ſogenannten Waſſerglas ,
ud tirft dahinein Stü von Metallſal , wie Eiſenvitriol ,
Väbpferchlorid und Si ſo 1 ein

eht ſich mit einem Säckchen von
0

de des giftigen Aronſtabes . So wenig auffallend die grünendrgang. Das Metall
Wgzelſcnte das durch Labesenf ebilde ſind , ſo erwecken ſie doch immer wieder das lebhaftefte

einem im Tier - und Pflanzen - Intereſſe der Naturfreunde . Denn um die Befruchtung der Blüten ſtörung des Beſtandes und Sorge um Vordringen der Vernichtun— Vorgang , ſeinen lt mit der Flüſſigkeit rings . zu erzwingen , fängt der Aronſtab oft große Mengen kleiner Fliegen unſerer Apparate und damit Gefährdung unſerer Perſönlichkeit. Ge⸗nde austauſcht . Nach einer Weile platzt daz Scen und läßt und Mücken ein . Dieſe Inſekten können ſehr leicht in die „Keſſel⸗ lingt es , ſo folgerte Schleich , die Nervenbahnen gegenſeitig zu elie⸗57 „Tröpſfchen Metallſalzlöſung heranstreten . das ſich wieder mit
. Haut von Kieſelſäure überzieht , woraus ſich ein drittes und

* bildet , bis ein wunderbar veräſteltes Bäumchen vor
ſteht . Jedes Metallfalz ſchaffte neue Formen in neuen Farben ,m ganger Miniaturwald emporwächſt , eineSiliziumſchöp⸗

falle “ hineingelangen , der Rückweg wird ihnen aber durch Borſtenl 5 ren , z. B. durch Einſpritzung einer Flüſſigkeit ( Schleic ſchy Löſung ) ,verſperrt , welche ſie nur in der einen Richtung paſſieren können . die das Gewebe gleichſam unter Waſſer 1 75 05 n NideErſt wenn die Blüten befruchtet und die Staubbeutel entleert ſchlüſſe der Nerven möglich , d. h. der Schmerz kann nicht entſtehen .e 155 1 8 928 ee 955 —5 80 Weiſe herbeigeführte Ifolierung der Nervenbahnen op⸗5 nſekten h von dem en laubt das Ausführen von Operationen ,da der 1Nektar , der an den Narben abgeſchieden wird . Beſonders auf⸗Fentſtehen e
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Käthchen von Heilbronn ' wird nicht , wie früher mitgeteilt ,
mit der Muſik von Hans Pfitzner gegeben werden , ſondern mit einer
für die bevorſtehende Mannheimer Neuinſzenierung komponierten
Mufik von Friedrich Wilckens .

theaterz

Dunkelheit werden rote und grüne Lampionskugeln und andere

leuchten . Um den Effekt zu erhöhen , wird noch die Sternwarte
bengaliſch beleuchtet werden .

abends 7 Uhr , in der Kurfürſt Friedrich⸗Schule , C ö, Eingang gegen⸗
über der Moltke⸗Drogerie , einen Anfängerkurs in Stenographie .

lundwiſchafcuche Seraffenſchafts und
2 —. den letzten drei Jahrzehnten in
zenden Aufſchwung mohl JeinemHürſte derTeneſserſheee Gedune ſo

Aerne Fee en,
gerade in Baden . Nach einer Zuſammenſte des Sta⸗
kiſtiſchen Landesamtes hat die Zahl der am 1. Piat. 58. J3. in den

Werdchaſtl 5 — ſchatgderbund — — — Sereigicher Oſen 2ee Vanbwirte 2 unſerem dand 8916098 ae .
5 leubwirt 5aft

VBetriebe ernriftelt worden ſind, negt auf den

von München
Baden⸗Baden wurde einem Ehepaar aus Wien aus dem . Zug
Handkoffer mit Wäſcheſtücken und Sch muchſach en im We
von 12 bis 15 Millionen Kronen , wah ,
diebe geſtohlen . — Am Aktrhein bei Daglauden wurden die
Kleider der ledigen Kontoriſtin Greta Stah m, in Durlach wohn⸗
haft , aufgefunden . Vermutlich hut das Mädch

Nur dem Eingreifen des Perſonals
folgenſchweres Unglück
wird das Schi

kaſten bezeichnet , der außer Dienſt geſtellt werden ſollte .

Feſtungshaft
Ribſte in zu 10 000 Mark Geldſtrafe verurteikt worden . DieFeſtungsſtrafe iſt in eine Geldſtrafe von 3000 Mk.
worden .

urteilte die 21 Jahre alte

52 Jahre alten Mutter der Angeklagten zu
Zuchthaus .
angeſtiftet , die Mutter zu ermorden . um dann ungehindert die Woh⸗

— — —ctMbfe 11 — — ä

Maunheimer Seneral·Anzeiger . ( Miitag⸗Ausgabe . ) Krebet den u e
Die Fronleichnamsprozeſſton der katholiſchen Klrchen⸗·

gemeinde — —
— uater ug der

glãubigen Katholken Strutzen , durch die die zeſſton
ging, waren von Tauſenden Zuſchauern umſäumt . Die Kirchen und
zahlreiche Häufer waren mit grünen Glrianden , Blumen und Fate⸗
nen geſchmückt . An dem Zug beteiligten ſich fämtliche hieſigen katho⸗
liſchen Vereine und Bereinigungen , die Schüler und Schülerinnen ,
ſowie die Angehörigen der hier vertretenen katholiſchen Orden .

cDer Ausflugsverkehr war geſbern wiederum ziemſich ſtark ,
wenn ſich auch noch viele , die dem klarblauen Himmel nicht truuten .
zurückhalten ließen . Diejenigen , die dem Wettergott zum Trotz
gut Slück hinausgoeiſt waren , hatten das beſſere Teil erwählt , obe⸗
wohl ſich die zu Haufe Gebllebenen nicht zu langweilen brauchten .
Dafür dietet eine Stadt zu viele Vergnuügungs⸗ und 1
möglichkeſten . Von ihnen wurde denn auch reichlicher Gebriuch ge⸗
macht . Das Rhein⸗ und Neckarufer waren mit Badenden be⸗
ſät , die Wälder und Parks wimmelſten nachmittags von Spaziergän⸗
gern . Abends zogen ſich die meiſten in die Wirtſchaften , Kaffees und
Weinhäuſer zurück . Wer friſche Nachtuft ſchnappen wollte , ſuchte
den Friedrichspark auf .

Schweſterſubſtaum . Am TI . Junt beging die alt - Larcholfſche
Gemeindeſchweſter Frieda Irion ihr 2führiges Schweſterſubi⸗
läum , an dem weite Kreiſe herzlichen Anteil nahmen . In der
kirchlichen Feier in der Schloßeirche gedachte Stadtpfarrer Dr .
Steinwachs in der Predigt dieſes Ereigniſſes und all der Liebe ,
die Schweſter Frieda in dieſen 25 Jahren , von denen ſte 17 in
Monnheim verlebt , ſelbſtlos und unermüdlich , aus ernſter und doch
froh machender Frömmigkeit heraus in reichem Maße gegeben und
darum auch in reichem Maße ſich ſelbſt erworden habe . Er weihte
darauf das Kreuz und legte es der Schweſter unter entſprechenden
Gebeten um . Nach dem Gottesdienſt verſammelten in der
Sakriſtei der Kirchenvorſtand , Frauenverein und Freunde der
Schweſter . Im Namen aller ſprach ihr hier Konſul A. Bender
in herzlichen Worten Dank und Segenzwunſch aus und verkündete
der Schweſter das Ergebnis einer Sammlung zur Begründung
eines Fonds zur Sicherſtellung ihres Alters . Für die Gemeinde

Ludwigshaften vermittelte Zahlmeiſter S pohrer die Glückwünſche .

Veranſtaltungen .
. Theaternachricht . Hemrich von Kleiſts Märchenſchauſpiel Da s⸗

Der Abſchiedsabend der ſcheidenden Mitglieder des National⸗

Irteheighrt. nnine SaumgtagN8
1

- Illumination .
Für

den
bereitet die Parkleitung ein Abendfeſt vor . Bei eintretender

Iuminationskörper im Geäſte der Bäume und als Konturen am
Wether und in beſonders reicher Jahl am Btumenparterre auf⸗

Der Skenographenverein Stolze Schrey eröffnet am 18. d. . ,

Aus dem Lande .

Berbandsweſen
unſetem Laud einen glän⸗in ber

auderen Lande

Sportliche Nundſchan .
hdnf eubewiehaſen — Sport· und Turuverein Waldhof zel

Gel , Ecken 220] .

een Safſonabſchtuß batte ſich der relumneiſter die Walb⸗
hof⸗E verpflichtet . Nur ungefähr 2000 Zuſchauer umſäumten das
Spielfeld , als der Unparteltſche , Herr Herrmann ( Sportklub

%) , das Zeichen zum Veginn des Spietes gab . Beide Mann⸗

außf ſchaten hatten Erfatzſeute ins Trefſen geſchickt und traten ein⸗
ander wie ſolgt gegenüͤber :
Wobfßf Kehrmann

Henn
Biehnann Brüctel Schwärgel Brau Stutlaret

Grkinauer 1 Weber UI Weber 1 Bauer II Helfrich

—
7 II

e in 5

Phönix
Waldhof hat Anfpiel und hat nur 10 Leute im Feld . Trotzdem

hat der Altmei in den erſten 20 Minuten weitaus mehr vom
Sntele . Brückel hat verſchiedene gute Chancen , aber ihm fehlt

jegliche Unterftützung ſeiner Rebenleute , zudem betöätigt ſich auch
Schwärzel meiſt in der Läuferreihe . Allmählich kommt Phönix in
Schwung und beſonders die linke Sturmſeite trägt ſchöne Angriffe
vor das Taſdhoftor , aber Grünauer läßt ſich von ſeinem gegner⸗
iſchen Läufer zu ſehr decken und Willi Weber iſt zu langſam im
Abſpiel . Grünauer erzwingt nach einem ſchönen Flankenlauf die
erſte Ecke . In der 43 . Minute kommt Waldhof unverhofft zum
erſten Erfolg . Skutlarek iſt durchgebrochen , Wolf läuft dem etwas
weſt vorgeſtoßenen Ball entgegen , kann ihn aber im Fallen nur
noch ſchwach abwehren , ſo daß der heranſtürmende Brückel das
Leder ins Tor einſenden kann . : 0 für Waldhof . Aber die
Blauſchwarzen können ſich dieſes Vorſprungs nicht lange erfreuen .
Mit dem Anſpiel kommt Energie in die Phönix⸗Elf . Grünauer

bricht durch und ſein wunderbarer Schrägſcheeß landet unhaltbar
in den Maſchen . : 1. Anſpiel und Halbzeit .

Nach Wiederbeginn macht ſich die techniſche Ueberlegenheit der
Ludwigshafener immer mehr bemerkbar und bereits nach fünf
Minuten iſt Weber II der Schütze des Führungstores . 221 für
Phönig . I der 30 . Minute ſtellt Karl Weber nach feiner
Kombinakion des linken Flügels das Reſultat auf : 1 für Phönkx.
Phönix hat noch verſchiedene Chancen , aber Bauer II iſt oft nicht
zur Stelle . Auch die zweite Ecke für die Blauweißen bleibt un⸗
verwertet . So endet das Spiel beim Stande : 1 für den Pfalz⸗

kreismeiſter . S.

M. f. C. os — Phömx Mannheim 5˙1 ( : 0, Ecken 10: ) .
Alemannia Worms hatte dem Abteilungsmeiſter in letzter

Stunde abgeſagt . Für dieſen trat Phönix an . In beiden Mann⸗
ſchaften ſtanden Erſatzleute , ſo fehlten bei Phönix : Draisbach ,

Fennt und Ludwig , während man bei 08 Py . Wieland , die Gebr .
Dörrzapf , Bachmamn und Altmann vermißte . Die Lindenhöfer
warteten dagegen mit zwei Neuerwerbungen auf : Beckerle 07 und
Achtſtätter ( frützer Herkha ) , die ſich gut einführten . Während der
erſten Halbzeit ſah man ein ziemlich ausgeglichenes Spiel . Beide
Parteien boten ſich Torchancen , von denen nur eine ausgenutzt
wurde . Fleiſchmann ſandte dieſen Treffer zwiſchen die
Pfoſten . Veim Stande : 0 für 08 blieb es bis zur Halbzeit.
Nach der Pauſe legte ſich Lindenhof mächtig ins Zeug und hatte
zunächſt das ft vollkommen in der Hand und Achtſtätter
konnte bereits nach 5 Minuten den Vorſprung auf 2 Tore er⸗

hen . Ein Selbſttor Engelhardts und ein Bomben⸗
chuß Fleiſchmamns ſtellte das Reſuftat auf : 0. Dann Tam

Phönn wieder ir Schwung und das Spiel war für die Folge

D banded inſchaftreditgenuſſe

vielen klet ten

er b ead Harn eeesreini

＋Karlsruhe ,18, Juni . Auf der Neiſe

Eſcheintich durch Etſenhahne

geſucht und gefunden .
) ( Radolfgell . 16. In eine 1 5 kamen 1

Paſſagiere des Schiffs „ Neptun auf der Fahrtnach Reichenau . Das
Boot legte ſich in . Weiſe auf die daß bereitg
Waſſer eindrang und die Maſchinen nicht mehr richtig arbeiteten .

war es zu danken , daß ein

verhütet wurbe . In den Bodenfſeeblätterg
„ Neptun “ als völlig veralteter Rumpe

Serichtszeitung .
＋ Konſtanz , 18. Juni . Wegen Herausfo n m

ochenZweikampf iſt Hauptmann a. D. Hetzel hier zu 2
und wegen tätlicher Beleidigung des Hauptmanns

umgewandelt

Augsburg , 16. Juni . Das Bolksgericht Augsburg ver⸗
abrikarbeiterin Marie Grber und deren
abvikarbefter , Mordes an der

ebenslängliche m
Die Tochter der Ermordeten hat

Geliebten , einen 22järig .

ren Geliebten

nung durchſuchen und ausrauben zu können .
—

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Juni

den Ehrentneffer . O. S

Haud , buß viele bapiſche Vandwvirte nicht warr einelt . mehres
bren kerder ege Verbenden 6 F . dem Landip arſcette

Verein und dem Genoſſeuf⸗ sverbang , dem hadiſchen Bauern⸗
verein und denr Verda irtſe Kredi

eee ee 3f n Uee
5 ſchaftern die f

der
Zuchtgenoſſenſchaften uſtw . , noch —2 mit iubeg

Schpnig und

nach recht unſicher , bie Erſatzleute konnten

hen den Tod im Rhein

I21
25 . Juni bis

Mbeteiligt , hatte
denen Weſtdeutſchlands , Mitteldeutſchlands und Berlins auf den

5pf Nach langem vergeblichen Vemühen erzielten die Gäſte noch
9 g legte Schemel mit präzifer Flanke

Vall ſchußgerecht vor die Füße , ſo daß dieſer nur ei ſchicken
cht. FTrotz heiderſeitigen Anſtrengungen konnte nur 68 noch⸗

erfolgreich fein . Den Schuß Jöſts konnte Hügel zwar parie⸗
aber der Nachſt

n
ſchuß landete im Netz , : 1 für den Pla

beſitzer . Mit dieſem Reſultate beendele der Schiedsrichter , ein
err vom B. f. L. Neckarau , der umſichtig leitete , das Treffen .

08 keferte ein ſchönes Spiel und konnte die geſamte Mannſchaft

8
„
lediglich am lünken Sturmflügel merkte man den Erſatz.Bei Phöntz geſtel mur die Läuferreihe , Hügel im Tore , ſowie

im Sturme . Engethardt war manchesmal
ſich nicht einfügen . 8 .

Wweibece Ergebniſſe : 75
M. F. C. 08 — Phönix Mannheim : 1 ( : ) .
Ludwigshafener F . C. Phönix — Sp . u. To . Waldhof : 1 ( : ) .

10 e cat 03 Ludwigshafen — Arminia Rheingön⸗
heim 0:

Wien . Rapid — Slavia Prag : 2. — Admira — Oſtmark 25Hertba —. Vienna 20.
Leichtathletik .

Die Mannheimer Turngeſellſchaft 1899 E. . , die ſich an den
2. Jult ſtattfindenden Deutſchen Kampf⸗

pielen mit einer viermal 400 Staffel , verſchiedenen Einzel⸗
fämpfern ſowie an der Städteſtaffel und Städte⸗Speermannſchaft ,

nochmals Selegenheit genommen , ihre Kräfte mit

internatſonalen Veranſtaltungen in Köln und Frankfurt a. M. und
der natlonalen Veranſtaltung in Mutterſtadt zu meſſen . Die Er⸗

folge ſind derart , daß die Mannheimer Turngeſellſchaft , ſowie die
übrigen Mannheimer Leichtathleten hoffen dürfen , daß die Mann⸗
heimer Farben in Berlin gut vertreten werden . Die Ergebniſſebei den Beronſtaſtungen waren :

Internationale Wettkämpfe
Speerwerfen : Dr . Oſchmann 51,60
lottenburg ( deutſcher Meiſter ) , 51 Sek . ; 2. Wellenreuter
( N. . . ) , 52 Sek . 4 mal 400 m⸗Staffel : 1. Mannheimer Turn⸗
geſellſchaft , 3,36,1 Min .

Internationales Sportfeſt in Köln : Olympiſche
taffel : 1. Mannheimer el 3,51 Min .
peerwerfen : 1. Junium ( M. . . ) , 35,60 . iskus : 1. Kalt⸗

reuther ( . T. . ) , 35,60 m- 4 maf 200 m⸗Staffel . 2. M. . G.
Nationale Weitkämpfe Mutterſtadt : 3800 m

in Frankfurt :
m. 400 m. 1. Dünker⸗Char⸗

ſoffen : 1. Hook , 2,15,4 Min . 1500 m offen : 2. Brauch ( M .T. . )
1u 112 — 877— 10 % denertasen 5,04 Min . 5000 m offen : 3. Brauch ( . . . ) . 1500 m⸗Staffel :

M .T. G. 2. Sieger . 3 mal 1000 m⸗Staffel : 1. M .T. G. Kugelſtoßen :
Tebyrternael 2 288 — 221 151 828 888 3. Wagner . Dreikampf : 3. Wagner ( M .T. . ) . Stabhoch : 1. Sturm .lare : : : : : : e e ee 50 m. . ,Steeger ( Mt . . ) , S. Jugepdſtaffel : A. und B.— * . 93 4 . 02 . 215 . 20 %5. Uur 1. Sieger . 8 4775
Laab 22 4 „ 4 % 20 a e Lawntennis .e e ee

55
Sege g

1 52 * e Tennis⸗Turnjer vom 15. bis
e 2 10 B0 5 1 bbr - Jun . Troß vielen Hin⸗und Herſtreitens über die MöglichkeitRellbrans 5F5 458 18 140 95 2 . 72 — 7 Dr eines preisloſen Turnieres , hat der Vorſtand des Mannheimer Ten⸗

Wasserwürme des Rheins am 16. Juni morgens 6 Uhr : 14 R.

Mannbeimer Wetterbericht
vom 16 Juni morgeus 7 Uhr .

Barometer : 783,m . Thermometer: 18. %C. Niedrigste Temperatur Nachts :
14. , % C. Hehste Temperatur gestern : 26 ,7%C. Niederschlag : . 0 Liter aui
den am. Windstill . Heiter .

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolge !
18. Juni : Worken , veränderlich , angenehme Temperatur .
19. „ Wolken , teils Sonne , ſtrichmeis Gewitter , Regen , deils

ſchwül , ziemlich warm .
20. „ Wenig verändert .
21. „ Wolken , vielfach Regen , teils Sonne . Angenehm .
22. „ Veränderlich , ziemlich warm .
23. „ Gewitterhaft , wolkig mit Sonnenſchein , warm .

Fnis⸗Clubs den Schritt gewagt , zum erſten Male ein internationales
Turnier in Deutſchland ohne hochwertige Preiſe anzuſetzen . Es iſt
im höchſten Grade anzuerkennen , daß ein großer Teil unſerer
Sportsleute ſich dieſer⸗ Anſicht angeſchloſſen haben und durch ihre
Beteillgung am Turnier⸗ beweiſen , daß ſie der Haltung des Vorſtan⸗
des ihr Einverſtändnis und ihre ganze Sympathie entgegenbringen .
Für das diesjährige Mannheimer Tennis⸗Turnier , das am Donners⸗
tag , den 15. Juni ſeinen Anfang nahm , ſtehen eine Menge guter
ſportlicher Leiſtungen in Ausſicht . Unſere erſten Mannheimer Spte⸗
ler , Dr . Buß , Oppenheimer und Klopfer , werden einen
harten Stand haben um die Meiſterſchaften im Mannheimer Club zu
belaſſen , da dieſelben von erſtklaſſigen auswärtigen Spielern ſtreitig
gemacht werden . Auch die Damenſpiele werden in dieſem Jahre ſehr
intereſſant ausfallen , da ſich die beſten Damen Süddeutſchlands an

Denſelben beteiligen werden .

Waſſerballſpiele .
In den Kreisſpielen um die ſüddeutſche Meiſterſchaft

ſpielte Mannheimer Schwimmverein gegen Nikar⸗Heidelberg : 0,

24. „ Sonne , Wolken , ſpäter vielfach Gewitter. Regen .
2. Mannſchaften : 1: Karlsruher Schwimmverein gegen 1. Badiſcher
Schwimm⸗Club Pforzheim : 2 ( : ) , 2. Mannſchaften : 0 . 8.

1

Keunen am Fronleichnam .
Wiesbaden .

Kinder - Rennen . Chrenpreis und 16 000 Mark . 1000
Meter . 1. Felſenriede ( Döſchner ) , 2. Nolandseck ( Michaelis ) ,
3. Lotos ( Gryczke ) . 3 Pferde liefen . Tot . : 14 : 10 .

VNff —
—

Sirene (Petzelt), 2. Gyp ( Pfeiffer ) . erde liefen . 13: 10.Ge 30 000 M. 1400 Meter . 1. Felmy
( Bleuler ) , 2. Biau und Weiß ( Jentzſch ) , 3. Landratte ( Breſſel ) . Un-

laziert : Superba , Belladonna II , Fureſa Marczi . Tol . : 29 : 10 ;
latz : 18, 15 : 10 .

Linden⸗Jagdrennen . 30000 M. 4000 Meter . Napo⸗
leon ( Pfeiffer . ) Ging allein über die Bahn .

Preis des Klub von Wiesbaden . Ehrenpreis und

60 000 M. 2000 Meter . 1. Allah ( Bleuler ) , 2. Inclan (Stau⸗
dinger ) , 3. Rih ( Jentzſch ) . Unplaziert : Kofel , Metis . Tot . : 19 : 10
Platz : 14, 21 : 10 .

Platanen⸗Jagdrennen , 37000 M. 3700 % Meter . 1.
Narr ( v. Moßner ) , 2. Styr ( Burian ) . 2 Pferde liefen . Tot : 11110 .

Eichen⸗Rennen . 30 000 M. 1600 Meter . 1. Brand⸗
meiſter ( Breſſeh ) , 2. Kalmanczi ( Unruh ) , 3. Sambur ( Gabel .
Unplaziert : Spree . Tot . : 20 : 10 ; Platz : 10, 10 : 10 .

Regensburg .
Begrüßungs⸗Rennen . 15 000 A. 1800 Mtr . 1. Hell

Roſario ( A. Seiffert ) , 2. Deinhart , 3. Feierſtunde⸗
18 : 10 .

Donau - Jagdrennen . 15 000 4. 3600 Mtr . F. v. Geu⸗
ders Blauſchwarz ( Schuller ) ; ging allein über die Bahn .

Preis der Prüfening . 13 000 4 . 1600 Metr . 1. Mei⸗
ners Pandur ( Eichhorn ) , 2. Manczika , 3. Gardenie . Ferner : Julis
Cairo . 32: 10; : 14, 12 : 10 .

Giulini⸗Jagdrennen . 17000 A. 3800 Mtr . Llebls
Tetty Bär ( O. Wehe ) ; ging allein über die Bahn .

Walhalla⸗Preis . 17000 . 1400 Mtr . 1. Liedls Waf⸗ 5
ſerſchlange ( A. Seiffert ) , 2.

ren, 3. Naive . Ferner : L
Piave , Harangod . 20 : 10 ; 14, 21 : 10 .

Preis von Wörth . 15000 A. 3200 Mtr . 1.
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SeeeSydonia ( Pfänder ) , 2. Oho , 3. Noſengärtner . Ferner : Warda⸗
17 : 10 ; 12 , 15 : 10 .

Horſt⸗Emſcher.
Guthoffnungsrennen . Ehrenpreis und 38 000 Mark.

1000 Meter . 1. Meilenſtein ( Reiß ) , 2. Sternfels ( Wermann ,
3. Harfnerin ( Möller ) , 3 Pferde liefen . Tot : 12 : 10 . 1

Preis von Borbeck . 40 000 M.
Rennen

Veiſeem
Valens ( Oertel ) und Ottheinrich ( Reiß ) ,

3. Orakel ( D. Müller ) . Unplaziert : Fritz Reißaus , Phroſinella .
Tot . : 15 : 10 für Valens , 16 : 10 für Ottheinrich ; Platz : 20, 17 : 10 .

Weſtfalia . 50 000 M. 3700 Meter . 1. Fromm ( Klapper ) ,
2. Ripi ( Koehnke ) , 3. totes Rennen zwiſchen Rosmarin Dertel )
Mozart ( Steffen ) . Unplaziert : Hanna . , Roſengarten , Treuherz ,
Tot . : 39 : 10 ; Platz : 12, 16, 6, . 10 .

Kanal⸗Rennen . 40 000 M. 1400 Meter .
burg ( Wermann ) , 2. Ochrida ( D. Müller ) , 3. Celliſt ( Koehnke ) .

N „Elt, Pläswis , Seelöwe . Tot . : 17 . 10 ; Platz : 10, 10,
10 : 10 .

Feiſt⸗Cabinet - ⸗Preis . Ehrenpreis und 45 000 Mark .
1200 Meter .
3. Leitha ( Saria ) . Unplaziert : Pan , Hexenkind , Eichenblatt , Salas 1
9. Gomez , Marc Aurel , Szemſugar , Eva , Schneewittchen . Tot . “
78 : 10 ; Platz 22, 21 , 14 : 10 .

Eſſener Jagdrennen . 40 000 M. 3000 Meter . 1 .
Finnland ( Dyhr ) , 2. Maunta ( Möller ) , 3. ( Flöhr ) .
Unplaziert : Thymian , Silbertaler , Eiders Traum , Oſterhaſe , Gar⸗
diſt , Ceder II5 Eiſenträger . Tot . : 21 : 10 : Platz : 13, 44, 16 : 10 .

Preis von Hugenpoct . 40000 M. 3000 Meter . 1.
Orikus ( Möller ) , 2. Windsbraut ( Reiß ) , 3. Lorigan de Coty
( Dinter ) . Unplaziert : Serenade , Caliari , Note Roſe , Treuherz ,
Glückauf , Markaner . Tot . : 15 : 10 ; Platz : 12, 12, 18 : 10 . 5

I

sr . Strausberg , 14. Juni . Müggel Hürdenrennen .
21 000 Mark . 3100 Meter . 1. F. Bratſch und J . Leimer ' s Co!
rona ( Leiner ) , 2. Flandern ( Eigfinger ) , 3. Mitznau ( Borowski ) .
Tot . : 198 , Pl . 50 , 42 . Unpl . Bannſtein ( . ) , Eris , Tambur , Kampf ,
Kopf . — ½ — Hals .

Fredersdorfer Jagdrennen . 30 000 M. 4100 Mtr .
1. v. Knebel⸗Döberitz Feldherr GBismark ) , 2. Attacke (Thalecke ) ,
8. Preſto ( Einfinger ) . Tot . : 24 , Pl . 14, 19. Unpl . Briſe ( ausgebr . ) ,
Rotbart ( ausgebr . ) . Leicht , 2½ — Weile . 8

Preis von Schwanſee . 21000 Mark . 1600 Meter .
1. A. Schumann ' s Maggie Huguenin ) , 2. Eſau ( Bleuler ) , 3.
Glückstaube ( Staudinger ) . Tot . : 23 , Pl . 12 , 14, 14. Unpl . Perb
( 4 . Mrs . Bunch , Georg , Hartenſtein . Leicht , 3 — 2 —14 Lg .

Bötzſee⸗Jagdrennen . 21000 Mark , 3200 Meter . 1.
Frau E. Richters Lilienſtein ( Stys ) , 2 Balaleika ( Borowski ) ,
. Top Twig ( Pubi ) . Tot . : 53 , Pl . 18 , 15, 16. Unpl . Diſtel II.
Sigurd , Raubgräfin , Minnegart . Scharfer Kampf. Kopf — % —
6 Längen .

Strausberger Hürdenrennen . 21000 Mark . 3100
Meter . 1, L. Lewins Alaba ſt er ( Gorsler ) , 2. Loo (Theilen).
Tot . : 11. Weile .

Blumental - ⸗Jagdrennen . 21000 Mark . 3600 Mtr .
1. H. Weitz ' s Barbar ( Edler ) , 2. Palmette ( Thalecke ) , 3. Don Bi⸗
niou ( Kränzlein ) . Tot . : 47 , Pl . 20, 47 . Unpl . Merſeburg ( angeh . ,
Meniko ( gef . ) . Sehr leicht , 4 — Weile .

Preis der Hütte . 21000 Mark . 1600 Meter . 1. Graf
Borcke und O. Cammineccis Hörſelberg ( Lüneberger ) , 2. Elf⸗
chen ( Jentzſch ) , 3. Glaskirſche ( Ulpert ) . Tot . : 21 , Pl . 15, 21 , 73.
Unpl . Sperling , Merſeburg , Beberitze , Burgritter , Schade , Garde⸗
robe , Kirſche , Pad . Sehr leicht , — 1½ — 2 — 14 Lg .

Rudern .
* Wormſer Regatta . Am Sonntag , den 18. Junt , werden ſich

die mittel⸗ und oberrheiniſchen Ruderer zu ſcharfen Kämpfen auf

1800 Meter . Totes

1. Warter ,

1. Mercantil ( Reiß ) , 2. Wellenſchaum ( Voigt ) ,

der Rheinſtrecke oberhalb der Eiſenbahnbrücke bei Worms treffen .
Die erſten Auswahlrennen ſind bereits vorüber und die hoffnungs “
los beſiegten Mannſchaften ſind ſchon von der Regattabahn ver⸗

Jede weitere Regatta bildet eine fortſchreitende Aus⸗ſchwunden .
wahl mit immer erbitterteren Kämpfen , bis zum Schluß die Veſten
Sieger bleiben . Die offenen Flüſſe ſind im allgemeinen als Renn⸗
ſtrecken nicht ſehr beliebt , weil zu leicht Faktoren in Erſcheinung
treten können , die einwandfreie Reſultate nicht garantieren . Hoffen
wir . daß der Wind⸗ und Wettergott der 3. Regatta der Wormſer
Rudergeſellſchaft günſtiger geſinnt iſt , als er ſich am letzten Sams⸗
tag und Sonntag dem Mainzer Regattaverein gegenüber gezeigt
hat . Prognoſtika zu ſtellen würde bei der großen Anzahl der aus⸗
geſchriebenen Rennen an dieſer Stelle zu wekt führen .

Neues aus aller Welt .
— Raubritter v. Kähne ? Die Auffindung der Leiche eines er⸗

choſſenen 16jährigen Obſtzüchterſohnes Oito Laſe aus Geltow im
ark des Herrn v. Kähne in Petzow bei Werber hatte im vorigen

Jahr den Potsdamer Gerichtsbehörden Anlaß zu einer Unterſuchung
gegeben , die aber ergebnislos verlaufen war . Die Berliner Krimi⸗
nalpolizei hat den Fall im Anſchluß an den Zuſammenſtoß v. Käh⸗
nes mit einem Arbeiter , wobei dieſer angeſchoſſen wurde , neu auf⸗
gegriffen . In der vorigen Woche 179 auf behördliche Anordnung die
Leiche des Obſtzüchterſohnes ausgegraben und dabei an der Leiche
auch ein Schuß am Fuße feſtgeſtellt worden . Daraus wurde ge⸗
ſchloſſen , daß der junge Laſe aus Petzow angeſchoſſen und ſpäter
erſt durch einen Schuß in die Bruſt getötet worden iſt . Die Haus⸗
ſuchungen auf Petzow ſowie im Forſthaufe zu Löcknitz bei dem frühe⸗
ren Förſter des Herrn v. Kähne ſollen angeblich die für die Verwun⸗
dung in Betracht kommende Munition und die dazu gehörige Flinte
zutage gefördert haben .

— Opfer eines Verbrechens ? Die 19jährige 0Amalie Knoepper und die 37 Jahre alte Stütze Grete Hil⸗von Recklinghauſen hatten am 25 . Mai an einer
Geburtstagsfeier in Dülmen teilgenommen . Von dort ſind ſie nicht

Pflegetochter

zurückgekehrt . Man befürchtet , daß ſie einem Verbrechen zum Opfer
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Wan def un und RE en
125 Jahre forderney .

Eines der beſuchteſten Nordſeebäder iſt Nordernen . Vor
dem Kriege betrug die ſtattliche Zahl der Sommergäſte 11240 000 Perſonen . Trotz dieſer gewaltigen Fremdenzahl iſt die
Geſchichte Norderneys als Bad noch ſehr jung. In dieſem Mo⸗
nat konnte es erſt ſein 125jähriges Jubilaum feiern . Am

Mai 1798 richtete der Vogt von Norderney Feldhauſen eine
an die oſtfrieſiſchen Stände , worin er ſich zur Unter⸗

nehmung einer „ wohltütigen Seebubeanſtalt “ anbietet . Ein
Nachſahre jenes Feldhauſen . Gübert Feldhaufen , plaudert in
der „ Gartenlaube über die Entſtehungszeit des Bades Nor⸗

eh . 5

Erſt am Ausgang des vorvorigen Jahrhunderts räumte
man mit den alten Vorurteilen auf , daß das Baden geſund⸗

heitsſchädlich ſei . In früheren Zeiten verſuchte man die unan⸗

. menſchlichen Gerüche durch Parfüms zu verdecken .
größte Lexikon , welches jemals in Deutſchland erſchienen

und das unter dem Namen ökonomiſch⸗technologiſche End⸗
Jorlopädie von Dr . Johann Georg Krünitz herausgegeben
Wurde , und im ganzen 342 Bände umfaßte , unterſcheidet in

ſann im Jahre 1782 erſchienenen dritten Band „ die
ch des Badens bedienen und ſolche , die es nicht tun . Es fin⸗

det ſich an dieſer Stelle auch der uns heute recht ſpaffig er⸗

Leenende Satz : „ Diejenige Art des Badens , welche am mei⸗ten
gewöhnlich iſt , geſchieht der Reinlichkeit wegen . “ Erſt im

Jahre 1797 erſchien ein Buch des Jenſer Profeſſors Hufeland
über „ Die Kunſt , das menſchliche Leben zu verlängern “ , in
dem er vor allem Waſſer⸗ und Luftbäder empfahl . In Eng⸗
land waren Seebäder bereits ſeit der Mitte des 18 . Jahrhun⸗
derts in Gebrauch . In Deutſchland wies Pfarrer Janus , der
auf der Inſel Juiſt amtierte , im Jahre 1783 in einer Eingabe
an Friedrich den Großen auf den Nutzen von Seebädern für
Kranke hin . Das erſte deutſche Seebad wurde jedoch erſt zehn

Jahre ſpäter 1793 durch den Großherzog Friedrich Franz J.
don Mecklenburg⸗Schwerin in Heiligendamm an der mecklen⸗

iſchen Küſte eröffnet . Der ausgezeichnete Satyriker und

Naturforſcher Prof . Lichtenberg , fragte im Jahre 1793 in dem

emerzeit ſehr berühmten „Göttingiſchen Taſchenbuch“: „Wa⸗zum hat Deutſchland noch kein großes öffentliches Seebad ?

39
derney folgende Auskunft :

Degeiſterte Hinweiſe auf die engliſchen Einrichtungen gaben
ſeiner Forderung den nötigen Schwung .

Doch erſt 1797 wurde Lichtenbergs Wunſch nach einem
ßen Seebad an der Nordſee durch den oben erwähnten

Feldhauſen von Norderney verwirklicht . Das berühmte
Amverſal⸗Lexikon von Zedler gibt im Jahre 1740 über Nor⸗

Die Inſel iſt gelegen „ auf der
Aaſte von Oſtfriesland , dazu ſie auch gehöret und hat der

Fuürſt darauf einen Vogt . Es wohnen etwa 50 Familien
von Schiffern und Fiſchern darauf . “ Die wenigen Fremden ,
die deſuchten undvor Errichtung des Seebades

ſich faſt ausſchließlich aus Freunden und Verwandten der
einheimiſchen Familien zuſammeſetzten , mußten bei Feld⸗

en , der der wohlhabendſte Grund⸗ und Hofbeſitzer der
ſel war , logieren . 1797 ſuchte , wie oben bemerkt , Feld⸗

hauſen um die Erlaubnis der Errichtung einer Badeanſtalt
dach und zwei Jahre ſpäter wird dann ein „ Converſations⸗

haus “ errichtet. Im Jahre 1800 gab es auf der Inſel un⸗
gefähr 60 Zimmer , welche vermietet wurden . Der Vogt Feld⸗
dauſen war Leiter des geſamten Fremdenbetriebes und ver⸗
nittelte den Fremden die Unterkunft . 1822 beſuchten 300
Gäſte Nordernen , 1865 ſchon 2800 und vor dem Kriege
Aährlich 40 000 .

Intereſſant iſt was Gilbert Feldhaus über die damals
gezahlten Preiſe angibt , die er einem Buche des Badearztes
zon Halem entnimmt , das im Jahre 1800 erſchien . Der

agstiſch , der „öffentlich “ war , und im Hauſe des Vogtes
Aögehalten wurde , beſtand aus ein paar einfachen , aber gut
bereiteten Gerichten und koſtete 10 gute Groſchen preußiſch
Kurant. Der Abendtiſch —6 gute Groſchen . Außer dem

s konnten nur Kranke Eſſen erhalten , die zum Ausgehen
fähig waren . Im Jahre 1833 ſind die Preiſe ſchon er⸗

tblich geſtiegen . Sämtliche Gerichte koſteten 14 gute Gro⸗
n. Gemüſe , Fleiſch , Braten mit Salat oder Kompott

Ren 8 gute Groſchen . Ein kaltes Bad in der See wird mit
Groſchen , ein warmes mit 12 guten Groſchen berech⸗

Die heutigen ungeheuerlichen Preiſe , die in allen grö⸗deren Bädern gefordert werden , ſind nicht nur eine Zolge
unſerer ſchlechten wirtſchaftlichen Lage und unſerer niedrigen
Valuta, ſondern auch eine Folge des gegenſeitigen Ueberbie⸗
tens derer , die Erholung an der See ſuchen . Das Badebe⸗

is unſerer Altvorderen kann nicht allzuhoch geweſen ſein ,
Denn ſich die Preiſe ſo lange auf einem relativ niederen

e zu halten vermochten .

Deutſche Wanderlieder .
Von Dr . Hans Benzmann .

e d echte , rechte Wanderzeit , das war das Zeitalter der Roman⸗
als die Lieder Eichendorffs , Wilhelm Müllers , Brentanos , auch

8 ds , Juſtinus Kerners erklangen . Es war auch die Zeit der

darbhren undd des Aufblußers der deutſchen Surſgenschaft und

Naer 2 u 10 Woß5 ug 0 nn J edern 1
mauns von Fallerslebens , Emanuel Geibels und erſt recht Viktordun Scheſfels klingt dieſe wundervolle , felſche deutſche Nomantit
nn . damals , als auch noch eine große Sehnſucht alle Herzen erfüllteund die ganze deuiſche Menſchhelt hoffnungsvoll geſtimmt war . Ich
ül eder die Dichtung jener Jahrzehnte beſonders loben , noch die

FTT
5 be unſterblicher Lieder kam mit dem Empfinden des Einzelnen

— 1 —— — 522 aed — 5
5 —50 er waren no nder un precher der Olksſeele .

öun Lied konnte noch Allgemeingut werden und klang in tauſend

digen45 3„ war in dieſem und das heißt im
n Sinne: 5

Zum heiligen Veit von Staffelſtein
komm ich emporgeſtiegen ,
und ſeh die Lande und den Main
zu meinen Füßen liegen !
Von Bamberg bis zum Grabfeldgau
umrahmen Berg und Hügel
die breite , ſtremdurchglänzte Au —
ich wollt , mir wüchſen Flügel .
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Das Herz geht einem auf bei dieſem Klang , im Tiefſten wird

mnd
wegt bei dieſem Rhothmus , bei dieſem wundervollen Bilde —

*

90l nun muß man das Frankenland , den uralten Grabfeldgau , die

urd; Rhön mit ihren Kuppen und Bergwieſen , mit ihren Burgen
Klöſtern undwundervollen uralten Städten mit Mauern , Tür⸗

„ Brücken , erſt lelbſt durchwandert haben
je wiſſen dieſe alten Lieder gleich mit ihrem Anfang ins Herz

greifen , welche Anſchaulichkeit , welche Weite und Tieſe in das

deutſche Land hinein erſchließen ſie ſofort mit der erſten Zeile , wie
öffnen und löſen und befreien ſie die dumpfe , kleinmütige Seele.
Ich erinnere an Ühlands wundervolle , ſchlichte , doch unvergeßliche
Lieder : „ Bei einem Wirte wundermild “ , „ Es zogen drei Burſchen
wohl über den Rhein “ , an Juſtinus Kerners einzigtie fes , lyriſches
vom Wanderer in der Sägemühle , an Eichendorffs „ Das zerbrochene
Ringlein “ , an Wilhelm Müllers „ Der Lindenbaum “ .

Der eigentliche Wandever unter all dieſen Dichtern aber iſt
Eichendorff . Seine ganze Lyrik klingt wider vom Wandern ,
und ganz beſonders iſt es der deutſche Wald , der Bergwald , der
immer wieder mit ſeinen tiefromantiſchen Reizen in dieſen ſtim⸗
mungsvallen , rhythmiſch ſchwingenden Liedern den Leſer umfängt .
All dieſe ſchönen Lieder findet man in der mit vielem Geſchmack
zuſammengeſtellten kleinen Sammlung „ Deutſche Wande r⸗
lieder “ von Fritz Adolf Hünich ( Inſel⸗Bücherei ) . Dieſes Büchlein
hat mir in dieſen Sommertagen eine Stunde ſeeliſchen Ausruhens
im traumhafter Erinnerung an Jugend und Wanderungen , an eine
andere , ſchönere Zeit beſchert . Auch Volkslieder findet man darin
und einige der nun nicht mehr ganz typiſchen , ſondern ganz von
dieſer einzigartigen Dichterſeele durchklungenen Gedichte Eduard
Mörikes , in denen faſt aus ſchmerzhaft dunklen Gründen die Andacht
und Sehnſucht heilig , überwältigend emporſteigt , wie ein Orgelklang
aufſchluchzt , ausſtrömt und in letzter Erhebung himmliſchrein , ganz
einfach und wie ſelbſtverſtändlich , wie erlöſt verklingt .

„ Endlich auch ein paar Wander⸗ und Reiſelieder von neueren
Dichtern , „Brückeninſchrift “ von Wilhelm von Scholz und Hugo von
Hoffmannsthals ſchönes Reiſelied ( „ Waſſer ſtürzt , uns zu ver⸗
ſchlingen “) . Doch dieſes ſoll keine Beſprechung der erwähnten kleinen
Sammlung ſein , ſondern , was mein Herz in einer ſtillen Feierſtunde
beim Leſen dieſer alten köſtlichen Lieder an Andacht und Erhebung ,
an Erinnerungszauber und an der Schönheit der deutſchen Lande
und der deutſchen Dichterſeele erlebte , das nur wollte ich mitteilen .
Und wie gerne möchte ich eine ſolche Erfriſchung allen an der Zeit
Leidenden empfehlen mit den beſchwingten Worten des Grafen von
Strachwitz :

Und ob ich nun ſegle durch Wellengebraus ,
ob ich fliege , wandle , reite :
nur laßt mich hinaus , laßt mich hinaus ,
aus dem Engen , hinaus in die Weite !

Erholungsfürſorge annheimer
Kriegswaiſen .

Von der amtlichen Fürſorgeſtelle wird uns geſchrieben : Wie⸗
derum hatte eine große Anzahl unſerer Kriegswaiſen Gelegenheit,
ſich in dem zweckmäßig eingerichteten Kindererholungsheim der
Nationalſtiftung in Wöllershof bei Neuſtadt a, d. Waldnaab
und deſſen herrlicher Umgebungkörperlich und geiſtig zu erholen.
Mehrere Wochen durften ſie in den genußreichen , bewaldeten Höhen
der Waldnaab frei aufatmen , um ſo die auf ihren Geſichtern ver⸗
breiteten Spuren großſtädtiſcher Lebensverhältniſſe abzuftreifen .
Wieviel Schönes , das Leid und Seele erfreute , wurde ihnen ge⸗
boten . Freudeſtrahlend zog die Schar unſerer Kleinen öfters zu
herrlichen Ausflügen in das Fichtelgebirge aus , wobei ſich ſhren
Augen Sehenswürdigkeiten auftaten , die ſie in ihrem Leben nie
vergeſſen werden . So durften ſie nicht nur Teile des Fichtel⸗
gebirges , fondern auch das ſchöne Donautal mit ſeinen hiſtoriſchen
Baulichkeiten und Naturſchönheiten bewundern . Beſonderes
Intereſſe bot en die aus Marmor erbaute Walhalla mit ihrer
wunderbaren Ausſicht in das Donautal . Wie genußreich war dies
alles für unſere Kleinen und ſahen dieſe daher mit Bedauern dem
Tag entgegen , der ſie wieder aus der liebgewonnenen Stätte weg⸗
führte . Bor wenigen Tagen ſind dieſe Kinder wieder zurückge⸗
kehrt . Wie waren alle ihre Geſichter rund und ſonnenverbrannt .
Aus ihren Augen leuchtete noch glückſtrahlend die Erinnerung an
das Erlebte der letzten Wochen . Jeder Beobachter der ohen
Schar ſtimmte darin überein , daß die Kinder körperlich und ſeeliſch
eine vorzügliche Erholung genoſſen haben . Möge es noch recht
vielen Mannheimer Kriegswaiſen vergönnt ſein , ihre angegriffene
Geſundheit in dem vorbildlichen Heime aufzufriſchen und zu kräf⸗
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Wanderporſchlãge.
Tageswanderung

zum Odenwälder Trachtenfeſt auf dem anoden am 25 . Junui 1922 .
Auerbach a. . — Auerbacher Schloß —Melibokus —Felsberg —

Felſenmeer —Reichenbach —Knoden —Bensheim . Sonntagsfahrkarte
nach Auerbach a. . , 4. Klaſſe 18 M. Mannheim Hauptbahnhof ab :

. 33 oder . 50 . Hauptlinie 8, gelbes Viereck . Durch das Städtchen ,
die Hauptſtraße wird überſchritten , zur Martinſtraße und bis zum
Wegweiſer . Von hier aus nicht den Burgweg gehen , ſondern längs
eines Hohlwegs auf einem Zickzugweg , bald Wald und bequem
bergan nach 34 Stunden das Auerbacherſchloß . Der Weg iſt
übrigens gut zu finden und ein Verkrren nicht möglich . Nach Be⸗
ſichtigung der Ruine über eine Brücke , Vorſicht , denn — —Markierungen ſtoßen hier zuſammen , der Weg macht verſchiedene
Windungen , um zuletzt ſteil zum Melibokus anzuſteigen , 34 Std .
Der Melibokus iſt die zweitgrößte Erhebung des Odenwalds , 517
Meter hoch , auf deſſen Turm der Wanderer eine umfaſſende Fern⸗
ſicht genießt . Bisherige nördlich , jetzt weſtlich . Der Weg

5 ab , bald — die Straße Balkhauſen —Hochſtädten wird über⸗
chritten ( links rechts Hochſtädten ) , bald wieder im Wald ,

ziemlich ſteil bergan , dann im Hochwald auf breiter Straße nach
1½ Stunde der Felsberg ( 515 Meter hoch ) mit Olyturm , wieder
ſchöne Rundſicht . Jetzt ſüdliche Richtung , Achtung auf Markie⸗
rung . Im Wald mäßig abwärts zum Felſenmeer , dann ziemlich
ſteil hinab nach Reichenbach , 34 Stunden . Das ſehr intereſſante
Felſenmeer war ſchon den Römern bekannt ; dieſelben benützten es
als Steinbruch . Wie hoch entwickelt die Technik der Römer geweſen
ſein muß , davon gibt Zeugnis u. a. ein Alkarſtein , links des Wegsund eine Rieſenſäule , 9 Meter lang , mit etwa 1,2 Meter mittleren
Durchmeſſer . In öſtlicher Richtung durch Reichenbach , dann ſüd⸗
öſtlich mit Nebenlinie 0, weißer ſenkrechter auf rotem wagrechtem
Strich , zuerſt im Feld , darauf im Wald ziemlich ſteil aufwärts ,

5 wieder Feld und nach 1 Stunde Knoden . Auf dem Ernſt⸗
udwigsturm umfaſſende Rundſicht . Mit der Hauptlinie 1, roter

Strich , in öſtlicher Richtung , gleich Hochwald , alsdann Höhen⸗
wanderung , mit abwechflungsreicher Fernſicht zwiſchen Lauter⸗ und
Gronauertal , zuletzt durch einen Hohlweg , nach 1½ Stunden Bens⸗
heim . Anſchlußfahrkarte Bensheim —Auerbach löſen . Der Trachten⸗

e gewöhnlich bald nach Mittag . Rückfahrt . 45 oder
0 r. -

Bäder und Fommerfriſchen .
Wildbad . Die Zahl der Fremden in Wildbad ( württ . Schwarz⸗

Perſo
betrug bis zum 9. d. M. nach der amtlichen Kurliſte 4349

erſonen .

Das Norderneyer Kurkheuler wird auch in dieſem Jahre wieder
auf der bekannten künſtleriſchen Höhe ſtehen . Die Theaterſaiſon
wird die Monate Juli und Auguſt umfaſſen Im Juli ſpielt das
Oldenburger Landestheater unter Leitung von Heren Direktor
Mordo und im Auguſt das Hamburge Thalia⸗Theater unter Lei⸗
tung von Herrn Direktor Röbbeling . Beide Namen bürgen für
erſtklaſſige , künſtleriſche Darbietungen . Außerdem ſind eine Reihe
namhafter Künſtler und Künſtlerinnen für Gaſtſpiele und Einzel⸗
darbietungen im ſtaatlichen Konverſationshauſe (RordſeekurbetriebG. m. b. . ) verpflichtet .

Erweiterte Gepäckabfernigung nach den Nordſeeinſeln . In
früheren Jahren konnten nur die Reiſenden Gepäck durchgehend
nach den Nordſeebädern abfertigen , die im Beſitze einer Eiſenbahn⸗

e dorthin waren . Jetzt ſind von der Eiſenbahnverwaltung
ogenannte Hilfsgepäcktarife eingeführt worden . Dieſe Tarife ent⸗

halten die Entftrnungsangaben von den Stationen Rheine , Münſter

( Weſtfalen ) , Osnabrück Hb. , Bremen Hbf . und Hamburg⸗Altona
nach den Abgangsplätzen der Seebäderdampfer und außerdem die
Gepäckfätze für die anſchließenden Schiffs⸗ und Inſelbahnſtrecken.
Dadurch wird die Möglichkeit gegeben , von allen Orten , bei denen
Eiſenbahnfahrkarten nach den vorgenannten Knotenpunktſtationen

aufliegen , Reiſegepäck ohne Umbehandlung im feeſenach den Nordſeeinſeln abzufertigen , eine Erleichterung im Reiſe⸗
verkehr mit den Nordſeebädern , die von dem Publikum zweifellos
dankbar empfunden werden wird .

Reiſetagebuch .
Badiſcher Berkehrsverband . Der gedruckt vorſiegende Jahres⸗

bericht des Verbandes enthält einleitend einen warmen Nachruf fürden verſtorbenen Präſidenten , Fabrikant L. Kölſch , und gibt
dann eine überſichtliche Darſtellung der umfangreichen Tätigkeit
des Verbandes und des ihm angegliederten Badiſchen Reiſebüros.Als Hauptwerbeſchriften wurden herausgegeben und verbreitet ein
„Kleiner durch Baden mit Hotelführer “ , der in ge⸗
drängter Kürze die wichtigſten Angaben über die einzelnen Städte ,
Bade⸗ und Kurorte , ſowie ein Verzeichnis der Hotels , Gaſthäuſer ,
Penſtonen und Sanatorien enthält . Während der Kleine Weg⸗
weiſer lediglich mit praktiſchen Angaben dienen ſoll , ſind die reich
illuſtrierten Schriften „ Das Badnerland “ und „ Das Badnerland im
Winter “ mit intereſſanten Schilderungen über die Sehenswürdig⸗
keiten , die landſchaftlichen Schönheiten , der Heilkräfte der Bade⸗
und Kurorte ausſchließlich für Werbezwecke beſtimmt und auch in
mehreren fremdländiſchen Sprachen erſchienen . Der Förderung des
Winterſportes wurde beſondere Beachtung geſchenkt . Zur Aus⸗
lage in Wartezimmern , Reiſe⸗ und Verkehrsbüros kam eine große
Anzahl des illuſtrierten Eiſenbahn⸗Albums über Baden und die
große Vogelſchaukarte „ Der Badiſche Schwarzwald mit ſeinen
Eiſenbahnen “ zur Verteilung . Um eine Verſchleuderung des wert⸗
vollen Materjals zu verhüten , geſchieht die Abgabe im allgemeinen
nur gegen Erſtattung eines Teilbetrages der Selbſtroſten . Der im
6. Jahrgang erſcheinende Badiſche Kalender , der jährlich abwechſelnd
eine reiche Auswahl prächtiger Aufnahmen aus allen Gebieten von
Natur und Kunſt bringt , erfreut ſich außerordentlicher Beliebtheit ,
ſo daß alle früheren Ausgaben reſtlos abgeſetzt werden konnten .
Die Ausgabe 1923 des Kalenders befindet ſich zurzeit in Vorberei⸗
tung und ſoll noch während der bevorſtehenden Reiſezeit heraus⸗
kommen . Nach dem Badiſchen Verkehrsbuch , einem mit zahlreichen
Karten und Plänen ausgeſtatteten umfangreichen illuſtrierten Reiſe⸗
und Wanderbuch , beſteht ebenfalls große Nachfrage , ſo daß deſſen
Neuherausgabe notwendig wird .

Gefährdetes Naturdenkmal . Nach einer Entſcheidung der bay⸗
riſchen Regterung ſoll das „ Schwarze Moor “ in der Rhön der
Streutorfgewinnung dienſtbar gemacht werden . Dder Landesaus⸗
ſchuß für Naturpflege hat ſich gegen die Zerſtörung dieſes ein⸗
zigen noch beſtehenden Hochmdores der Rhön ausgeſprochen , da es
für die Pflanzenkunde eines der 1 Gebiete Deutſchlands
iſt . Das Laubmoos z. B. findet hier in dieſem Moor ſeine füdlichſte
Verbreitungsgrenze .

Ein Naturſchutzpark im Speſſark . Naturfreunde und Verbände ,
die den Naturſchutz fördern , ſind ſchon wiederholt an die bayriſche
Regierung mit der Bitte herangetreten , die herrlichen Alteichen⸗
beſtände bei Nothenbuch⸗Weihersbrunn vor Abholzung zu ſchützen .
Nunmehr iſt , wie im „ St . Hubertus “ mitgeteilt wird , dieſes Ge⸗
biet im Geſamtumfang von fünf Hektar zum Naturſchutzpark er⸗
klärt worden . Die Beſtände werden 1 parkartig bewirt⸗
ſchaftet und in das Verzeichnis der heimatlichen Naturbenkmäler
aufgenommen . Dieſe Eichen verdlenen den utz, den man ihnenſcdaen. die es injetzt angedeihen läßt , denn es ſind wohl die
Deut

1 68
— gibt.

3Ein neues ſchweizeriſches Bahnprojekt . Die ſchwei⸗
zeriſche Halbmonatsſchrift „ Technik und Induſtrie “ bringt in einer
ihrer letzten Nummern einen intereſſanten Aufſatz von Ingenieur
Centmaier , der eine weſentliche Verbeſſerung der jetzigen Verbin⸗
dung beſpricht . Centmaier ſchlägtdie Durchſtoßung des Randengebirgszuges vor , um einen direkten
Verkehr Zürich —Offenburg , bezw . Stuttgart , herbeizuführen . Wie
bei der Gotthardbahn würde bei der Finanzkerung dieſer Randen⸗
bahn ein gemeinſames Vorgehen der beteiligten Staaten⸗ und

a von Nutzen ſein . Da die Randenbahn in den Ver⸗
kehrsbereich der kommenden Oſtalpenbahn , die über Chur nach
Italien führen wird , zu liegen käme und auch , nach Fertigſtellung
der ſüdweſtdeutſchen und ſchweizeriſchen Waſſerſtraßen knapp am
Sammelpunkt des mitteleuropäfſchen Waſſerſtraßenverkehrs , dem
Bodenſee vorbeiführen würde , ſo wäre dieſe Verbindungslinie vor⸗
züglich dazu geeignet , den Perſonen⸗ und Güterverkehr in auch für

wirtſchaftspolitiſch und verkehrstechniſch wichtige Bahnen
zu lenken .

Das größte Wanderheim des Harzes befindet ſich in Wer⸗
nigerode , eingerichtet im Neuen Schützenhauſe , Am Ziegel⸗

115 herrlichſter Umgebung gelegen , mit prächtigen Aus⸗
blicken von den Höhen aus auf die Berge des Harzes und ſeine
Vorlande , iſt es als ſich ſelbſt empfehlendes Durchgangs⸗ und
Standquartier eingerichtet . Die Preiſe für Nachtlager ſind ver⸗

ſo gering , daß ſie von allen Jugendlichen aufge⸗racht werden können . Die Preiſe für Nachtquartier ſind feſtge⸗ſetzt für Perſonen bis 14 Jahre auf 2 Mk. , über 14 bis 18 auf3 Mk . über 18 auf 4 Mk. Für bürgerliche Koſt wird durchweg
pro Mittagstiſch 7,50 Mk. erhoben , für Morgenkaffee 3 Mk. An⸗
ſchrift an den Inhaber : Georg Bauer ſachs , ernigerode
( Harz ) , Neues Schützenhaus , Am Ziegelberg 1.

Citeratur .
Wiesbadener Kurkalender und Adreßtaſchenbuch für Kurfreunde

und Einwohner . Unter Mitwirkung namhafter Fach chriftſteller hat
Wilh . Etz die Sommerausgabe dieſes nützlichen Büchleins bearbeitetund ſoeben im Verlag „ Heimkultur “ in Wiesbaden erſcheinen laſſen .
Was für Einheimiſche und Freunde zu wiſſen nötig iſt , findet man
hier in neuer zeitgemäßer Form . Eine Reihe namhafter Perſönlich⸗
keiten iſt mit Beiträgen vertreten , u. a. Carl Hagemann , Muſik⸗

——15 Schuricht , Heinrich Leis , Paul Keller , J . C. Heer , RudolfPresber .
GWie reiſt man in Oberbayern und Tirol ? Ein Wanderbuchzum Luſt⸗ und Planmachen . Von Prof . Dr . Karl Kinzel . 1922XII . ganz neu bearbeitete Auflage mit Berückſichtigung von Nürn⸗

berg , München , Regensburg , Augsburg , Salzburg , Innsbruck , Bozen,Meran und der Sommerfriſchen . 4 Stadtpläne und 1 Ueberſichts⸗karte . Verlag Friedrich Bahn in Schwerin ( Mecklb. ) Zeiten ſchwererNot! Und dennoch: Mit Ruckſack , Bergſtock und Profeſſor Kinzel
geht es wieder hinauf auf die Berge Deutſch⸗Tirols . In zahlloſen ,die früher da⸗ Hochgebirge aufſuchten , die nach ermüdender Berufs⸗
arbeit neue Kraft für Leib und Seele dort geſucht und in unver⸗
gleichlicher Weiſe gefunden haben , iſt die Sehnſucht wieder lebendiggeworden . Hat doch der Alperwerein die bisher unerreichte Zahlvon mehr als 153 Tauſend Mitgliedern ! 1921 allein ein Zugang von43 8301 Allen denen , die zu ſchlichter Bergwanderung rüſten , möchte
das längſt bewährte , jetzt ganz neu bearbeitete Buch „ der kleine
Kinzel dienen. Im Auhang ſind wieder die zahlreichen Sommer⸗
ſriſchen ſachgemäß behandelt . Seine Tendenz iſt die bekannte :
Mäßige Anſprüche an Kräfte und Geldbeutel , und dabei die
böchſten und ſchönſten Genüſſe in Kunſt und Natur ! Die Verbreitungder Kinzelbücher ? Nun , bisher ſind es 67 000 Bände ? Das ſprichtam beſten für die Brauchbarkeit .

4 der neue Führer durch die Oſtſeebäder für den Sommer 1922
iſt erſchienen. Unter ſteter Berückſichtigung der in 22 Jahren ſeines
Erſcheinens geſammelten Erfahrungen in Bezug auf Anordnung und
Ueberſichtlichkeit iſt er das bekannteſte und zuverläſſigfte Nachſchlage⸗werk und ein vertrauter und bewährter Rat eber aller Freunde und
Beſucher der Oſtſee geworden . Verlag M. Bauchwitz Stettin . In
unſerer Stadt erhältlich durch den Verkehrsverein , Büro Rat
Bogen 47/48 .

0 iro Rathaus ,
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6. Sefte . Nr. 271. Frettag den 1. Junt 1922

Handel und Industrie .

Disconto - Gesellschaft .
Erhöhung der Dividende von 16 auf 2077 .

Am Mittwoch , den 14. JIuni fand die Sitzung des Auf -
sichtsrats der Disconto - Gesellschaft statt , in der über die Er -

25 75 des Geschäftsjahres berichtet wurde .
uf Vorschlag der wurde beschl der

auf den 1. Juli einzuberufenden Generalversammlung die Ver -
teilung einer Dividende von 20½ % in Vorschlag
zu bringen . Auch in diesem Jahre ist hinsichtlich der Lon -
doner Niederlassung nur der Saldo , der sich aus den Büchern
für das Rechnungsverhältnis mit der Filiale ergab , in die
Bilanz eingestellt worden . In gleicher Weise ist bezüglich
der Niederlassung in Metz verfahren worden . Es erbrachten :

Dollarkurs 312 Mark .
eeee—95 2 42 ee eeee 2 22

X Berlin , 16. Juni . ( Eig . Drahtb . ) Erhöhung der Kupfer -
blechpreise . Der Kupferblechverband hat seine Verkaufspreise
welche anfangs des Monats um 500 pro er -
mäßigt wurden , jetzt wieder um 1000 4 auf 12 950 erhöht .

X Berlin , 16 . Juni . ( Eig . Drahtb . ) Viersener - G. für
Spinnerei und Weberei . Die Verwaltung beantragt die Er -
höhung des Grundkapitals um 3,8 Millionen auf 8,2 Millionen
durch Ausgabe von Stammaktien .

gBerlin , 16. Junl . ( Eig . Drahtfb . ) Lobhnarbeit deutscher
Konfektionsfirmen für Amerika . Zwischen einer der ersten
Berliner Herrenkonfektionsfirmen und einer gleichartigen
Newyorker Firma schweben Verhandlungen , die darauf hin -
zielen , daſ die Berliner Firma im Lohnwege nach amerika -
nischen Schnitten und mit englischen Stoffen und Zutaten zu -
nächst 1000 Anzüge und 1000 Mäntel herstellt . Die Newyorker
Konfektionsfirma in Berlin laufende Verträge für

die von Herrenkleidung . Es ist vorgesehen , daß

Waren und Narkie .
Zucker . ( Wochenbericht . ) Die deutschen Markte standen

unverändert im Zeichen des Verkehrs in Einfuhrzucker .
plötzliche Ruck nach oben , den die Devisenkurse letzter 7g
erfahren hatten , Wwar auch nichts weniger denn für eine
leichterung geschäftlicher Fortschritte geeignet , zumal 05
ausländischen Wareninhaber auf volle Preise hielten . Hiue
Tatsache trat auferdem noch hinzu , den Käuferkreis im 1

lande von Anschaffungen in Auslandszuckern teilweise 2

lenken , und die lag in hervortretendem Angebot weißer 55
landsware von Seifen einer Melasseentzuckerungsanstalt
teldeutschlands , die ihr aus früher gekaufter ausländischer
Melasse hergestelltes Weißzuckererzeugnis jetzt an den freien
Markt brachte ; es waren immerhin einige 20 000 Zentner ,
Unterkommen suchten , allerdings auch zu marktgängige
Preise unschwer gefunden haben , was immerhin für die Aut
nahmefähigkeit spricht , wenn auch die vielleicht dabei wen !
ger verwickelten Ablieferungs - und Abwicklun gsverhältnisse
eine gewisse Geschäftserleichterung bedeuteten . In der bis

herigen Zeit seit der Freigabe der Zuckereinfuhr hatte das
Einnahmen : 1921 192⁰ zunächst ſe Anzüge und Mäntel pro Woche hergestellt Migverhälmis zwischen Angebot und Nachfrage — letztefe

8
* 4 und versandt werden . Diese Kleidungsstücke sollen in überwog und War dringlich — die Markt - wie Preisentwich⸗Wechsel und Zinsen 237 567 991 203 854 684 Skandinavien , Holland , der Schweiz und Südamerika vertrie - lung nalurgemäàß schärfer berührt . Am Berichtsschluß ist dieCoupons 26782 204 12 053 491 ben werden . — An einer der bedeutendsten Kleider - ] Haſtung der Märkte wieder mehr befestigt , und es WurdenEkfekten 68 600 067 27005 043 [ fabriken von Frankfurt a. M. haben sich verschiedene Okkerten zu etwas höheren Preisen aufgenommen . Für Zucker ,

Provison 204 358 514 121 539 070 amerikanische und englische Konfektionshäuser beteiligt . Einedie der Verfügung im Inlande unterliegen , sind Veränderum -Beteiligung bei der Norddeutschen
englische Firma wird das Kapital zum Bau eines Gebäudesgen bei fortgesetzter Regsamkeit des Verbrauchs nicht ein

Bank in Hamburg 12 000 000 8
4000 000 Lorstręecken und in diesem Gebäude eine Filialfabrik für den getreten . — Das Melassegeschäft hat sich zumeist nBeteiligung bei dem A. Schaaff -

3 Handel mit Skandinavien einrichten . ruhigen Bahnen abgewickelt , zumal die zeitweilig billigeren
hausen ' schen Bankverein . - G. 15 000 000 12 000 000 Berlin , 16. Juni . ( Eig . Prahtb . ) Böhler - - G. Die Ge - Preisideen der Käufer keinen Anreiz zur AbstoflungDauernde Beteiligungen bei ande -

3012 531
Sellschaft beantragt die Erhöhung des Grundkapitals um 25 geringen Bestände boten . — Die Rübenfelderberfehren Banken und Bankfirmen 5 189 9389 301 auf 55 Millionen . Es sollen 20 Millionen Stammaktien und jauten zwar , je nach Zeit der Bestellung , Bodenart , erfolgtet

1 . 405829
5 Millionen Vorzugsaktien ausgegeben werden . Anfeuchtung , mehr abweichend , wie 10 .jerzu Vortrag aus de

23 alljährlich wiederkehrende Erscheinung ist, aber do
Börsenberichte . Fiegersrelrtetüsgend, drobe , wan gu balalcele ergennen 678 995 Mannheimer Hfektenbörse . Niederschläge hofft , auch schon —

55
sie

— eepe , —usgaben : ie Bö 1 tierischer Schädlinge in manchen Kreisen beitragen . —2 Mannheim , 14. Juni . Die Börse verlief ruhig . Von Indu - Se 1 Sen . 2
strieaklien standen nur Benz im Verkehr zu 47570 . Hoher Jorl meldete zuletzt eine Notierung von aen ats kur 22Steuern stellten sich : Dingler 570 . , Karlsruher Nähmaschinen Haid Pegt5 1 3 410 fu. Neu 740 bez . , Neckarsulmer 620 G. 630 . , Pfälz . Nah - bei 3 d. höheren Preisen . Es ist zweifelsohne , daß die 7

8
maschinen 550 G. und Zuckerfabrik Waghäusel 840 G. Auch befestigung der Unterbringung von Kubazuckern sehr zusta

8n0 20 %% ( 1920 167%) 18 000 000 49 600 000 Versicherungsaktien teilweise etwas höher . Oberrheinische ten kommt und so die allgemeine Lage sich weiter be

eeee5 der Geschaäfts- 1200 bez . u. . , Mannheimer 1915 G. und Württemb . Trans - Bernee, Nn 15 . Juni .
inhaber , Direktoren , Prokuristen port 970 G.

e 5

und Angestellten 27 109 645 20 543 331 Deuisenmarktf Stextrotyttupfer 9973 97¹9 Aluminlum]l. Barr. 12750 12550
Gewinnbeteiligung d. Aufsichtsrats 589 189 2 853 572 5 Raffinadekupfer 9550 —8650 8500 —8550 Zinn, ausländ . 21300 21400 2 10- 50Ruckst Uun f Altersfürsorge d. B. 10 000 000 10 000 000 Unveränderte Kurse . Blel 3400 —3450 3350 —3400 Huttenzinn 21000—24100 7090010Heberweisung a . d. Besond feserve 39 000 00 50000 00 kannheim , 16 . Junl . ( 930 Uhr vorm ) Die Mark kam VVUVVVVV 220 25 50 %
Veberweisung an die Bau - Reserve 60 000 000 20 000 000 [ heute früh mit 0,32 cents aus Newyork , was einer Parität von Plattenziak 3050 .—100 2880 —3000 Sſiber fur 1 c0. 6725 6775 6700—755
Vortrag auf neue Rechnung 72²24 189 6 516 507 312 . 50 entspricht . Der Dollar wird augenblicklich zu 312 Aluminium 12³⁰⁰ 12800 Flatin p. Ar. 7³⁵ 752

Das Kommanditkapital wurde im Berichtsjahre von bis 314 gehandelt . Die Schweiz meldete den Markkurs mit Amerikanischer Funkdienst .
1 310 000 000 auf 400 000 000 und im laufenden Jahre um 1,66 —1,68 . Am hiesigen Platze werden folgende Kurse ge - New Tork , 18. Junl ( us ) Funkalenst . ( uachdoruok verboten ) .

itere & 210 000 000 auf 4 610 600 000 erhöht . Die allgemeine nannt : Holland 12,200 —12,300 , Kabel Newyork 312 —314 , 13. 15 aut . i . i8000 8ceh] etand ut . 12 . .
(geselzliehe) Reser ve belief sich nach Zuweisung von Schweiz 61006200 , London 1405 . —1418 , Paris 2750 —2770 , Keulße

ote fi8 1028 klan n f egae , .. 50 350 000 ans der vorjährigen Kapitalserhöhung am Brüssel 2590 —2610 , Mailand 1570 —1590 . * deptend . 100 36
e

2 Teredan . — 101—Schlusse des Jahres 1921 auf „ 159 350 000 . Der „ Besonderen Newyork , 15 . Juni . Die Reichsmark notierte bei Börsen - 755 55 — — 7 25Reser ve “ werden & 39 Millionen zugeführt , wodurch dieselbe schluf mit 0,32 ( 0,316 ) cents , was einem Dollarkurs von a⸗ 95 . 85 Leſcbtes 47 . 75 felzen of 12. 50 18einen Bestand von 120 Millionen erreicht . Aus der dies - „ 312 . 50 ( 313 . 73 ) entspricht .
— 55 —5 —

122 12. 50 fart ioko 129. 50 171 5
fährigen Napitalserhönung werden der Allgemeinen Regerve Rheinische Hypothekenhank , Mannheim . 1 2 26 Seneenn 40 11. 25 Ben echr ,
rund 348 600 000 zufließen , wodurch sich ihr auf Kurs an der Frankfurter Börse vom 18. Junl.

3 21.5 2455 rünn 13.20 1105 dene Pr. . 35 2—2 7
7 epte 8 455 . —— — ZZZVTrc ⸗TTTTTTT7T707

4 % „ küb. ab 1981 —. — 4 % „ 05 Tdb .ab 1931 93 . —5g
950 %%0 „ verloeb 79. 75 bg. 3¼%½ „ B5d1 — 8

neueste Drahtherichie . e ea tee
Stockholm . a 1 on kronen Direktion : Ferdinand Heyme. — Veranzwortlich für Politir : Dr. Fei

Frankfurt a . M. 16. Juni . (HEig. Drahtb 17 8 33 80 5 Fare. . . 0 24.28 Haummes; für Handel : J . VB. : Frang Kircher für Fenigeton; A MadenHartstein - Industrie . Die Gesellschaft verteilt eine 1 -
„ 2 Sobgete - . 0 75. 75 „ ½ Brüsset : 31. 65 32 . — für Lokales und den übrigen redaktjonellen Inhalt : J . . : Joſef Goatlhofendende von 20 % gegen 1596 . „ u Naskington . 885 . 87 Helsingfors . 30 . . 40 für Anzeigen : Karl Hügel .

—
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Gatten , unseren guten . treubesorgfen Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herrn 4149

Richard Mack , mneen
nach längerem schwerem Leiden , wohlbersehen mit den
Tröstungen unserer heiligen Kirche . , am Mittwoch , den
14. Juni , mittags im Alter von 50 Jahren zu sieh in die
Ewigkeit abzurufen .

Mannheim ( Meßplatz ) , den 16. Juni 1922.
In tiefer Trauer :

Bernhardine Mack Wtw .
Juliana Hack
Petronella Mack .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. Juni , nach -
mittags 3 Uhr von der Leichenhaſle des Friedhofes hier statt .

Statt Karten . Die Ausreichung der4150
Die glückliche Geburt ſhres Jungen ceeee

GSerher d
angebotenen 2549

zeigen hocherfreut an
Haune Glaser geb . Meister
Hax Glaser .

Mannheim , den 16. Juni 1922.

Mk . 30000000 . —
jungen Aktien , deren
Ausgabe in der außer⸗

2. Tt. Diakonissenhaus . ordentlichen General⸗
verſammlung vom 10.

für die gezsmfe ſneu- Januar ds . Is . be⸗Drueksachen
Sirie flefer! scdinell

Druckerei Dr . Haas . G. m. b. . . E 6, 2.

Amtlione Bekanntmachungen
Baugebiet im Riemenwald im Stadtteil Rheinau

betreffend .
Mit Vollziehbarkeitserklärung des Herrn Landes⸗

kommiſſars vom 2. Juni 1922 wurde eine ortspoli⸗
zeiliche Vorſchrift über die Bebauung des Bauge⸗
biets im Riemenwald im Stadtteil Rheinau erlaſſen .
Die ortspolizeiliche Vorſchrift gelangt an den Ge⸗
meindetafeln zuͤm Aushang . 55

Mannheim , den 6. Juni 1922 . 7

Badiſches Bezirksamt Abteilung 7.

Maſche Velpkkentiachungen der Stadtgemefnde .
Von Samstag , den 17. Juni ab : Je 750 Gramm

2 9250 150
die e e e ee u. 72 . . — 282 „ — —

In der Zeit vom 10—16. Juni wurden aufgerufen :
Brot : Je 750 Gramm auf die eee Wäsecne

Nr . 64 und 65. 62 zum Nenanfertigen und
Brotzulage : 750 Gramm Brot oder 500 Gramm Flicken wird augenom⸗

rotmehl auf die Lebensmittelmarke Nr . 60. men . F 4, 14, pt. 4102

ſchloſſen worden iſt , er⸗
folgt vom 19. Juni
1922 ab gegenkückgabe
der ſeinerzeit ausgeſtell⸗
ten Kaſſenquittungen
bei derjenigen Stelle ,
bei welcher der Bezug
angemeldet wurde .

Mannheim , 16. 6. 1922 .
Rheiniſche Creditbank .

Henengole
in nur gut . Qualitäten ,
ſowie Futterſtoffe
empfiehlt Auguſt Weiß .

S13

Wayßa Freytag N. . ,

von Betriebsratsmitgliedern in den Aufſichtsrat vom

Neustadt an der Haardt .
In Ergänzung unſerer Bilanz⸗Beröffentlichung

geben wir hiermit zur Kenntnis :

In den Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaſt iſt hin⸗
zugewählt worden :

Herr Direktor Wilhelm Bareſel in Stuttgart .
Auf Grund des Geſetzes über dſe Entſendung

15. Februar 1922 ſind nach durchgeführter Wahl
nachſtehende Betriebsratsmitglleder in den Auffichts⸗

255 5

* ＋
Wirvernickeln

Fahrradgarnituren , Automobilteile , Schau -
tenster - Garnituren , Kaffee - u. Teeservice ,

sowie alle Haushaltartikel schnellstens auf

Hochglanz .
aebr . Söldner , Mannheim

J5 , 17 Telephon 896 J 5 , 17

Achtung !
Ab heute sind wir mit den Telephon -

Nummern ö

Un.
u I npesdneſ. Aendlanel

rat entſendet worden :

a) für die Angeſtellten : der Diplom⸗Ingenieur
Otto Müller , Dresden , Kyffhäuſerſtraße 23

b) für die Arbeiter : der Zementarb . Theobald
Jung , Edigheim , Pfalz , Untergaſſe 6.

Neuſtadt a. d. Hot , den 12. Junt 1922 .
Der Vorſtand : Dr. Ing . Otto Meyer .

Lampenhain .

-Worpachtung.
Am Freitag , den

155 7 . Juli 1922 nachm .
75 1 Uhr wird auf dem Ge⸗

meindehauſe dahier die Jagd
der Gemartung Lampenhain ,
Bärerbach , Hüſenhain , und

18 Vorderheubach mit einem
Flächeninhalt von 681 ha vom

1. Jebruar 1923 ab auf weitere 6 Jahre , in
öffentlicher Verſteigerung verpachtet .

Die Entwürfe der Jagdpachtverträge liegen zur
Einſicht im Gemeindehaus dahier auf .

Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zuge⸗
laſſen , welche ſich im Beſitz eines Jagdpaſſes be⸗
ſinden oder durch ein ſchriſtliches Zeugnis der zu⸗
ſtändigen Behörde nachweiſen , daß gegen die Er⸗

3066

7.

teilung des Jagdpaſſes Bedenken nicht beſtehen .
Lampenhain , den 13. Juni 1922.

Gemeinderat :

erhalten umſonſt die Broſchüre : „ Die
Urſache des Stotterns u. Beſeitigung ,

ohne Arzt und ohne Lehrer , ſowſe
ohnge Anſtaltsbeſuch “. Früher war

und habe mich nach vielen vergeblichen Kurſen ſelbſt
geheilt . Bitte teilen Sie mir Ihre Abreſſe mit .
Die Zuſendung meines Büchleins erfolgt ſofort
ohne Firmenaufdruck vollſtändig koſtenlos . Es52

Heiß. 5962

ich ſelbſt ein ſehr ſtarker Stotterer

I . Warnecke , Haunover , Friesenstr . 33.

l . Tchl. Eumentaler Häsersf

klamer —
Linburper-Late

Tall. Fiach. ubrabm-Jafelbatter
eue ftal. Kartokfal 7a . —

aue Imiebel Pfund . —

f. Manbeerzyrap in Fagchen

luue litrpnen

Gupulrische Hinerabwaszer

Lonade p. Flasche ohn. Qlas . 20

pfelwein „uer onne kiug 1J. —

Flaschendier bell und dunkel

hand al

Heinrich Glock a . m . b . H.
Kohlengross - und NMeinhandlung 1

Hafenstrasse 18/18 . 5994

jagen die Aerzte über
Obermeyer 3

Medizinal⸗
zur

Anwendung bel

gewendeten
Fällen gans
außerordentl .
bewährt . Die
Patien .

*
darfber glücklich und zufrieden.
Herba - greme beſonders zu empfehlen. Zu haben in a
Apotheken. Drogerten und Parfütmerſen

deeeees
d aandb- Aude

2 RelK. 35 . 00 Ei1e
bietet ani. 5828

Bei Hehrabnahme billiger .

Ffanz Huber & 10., Tudwigshafen3. fl .
Nottstrasse 32, Eeke Schützenstrasse ,

Telephon 993 .

% ⁰˙½⁰ο %

8326

Iaibe.
3
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Manngelmer Beneral - Anzelger . ( Mitag⸗Ausgabe . )
Warenhaus

Spezial -

7. Seite . Nr . .

5
ine Zum möglichst sofortigen Elntritt in Abteilung

— süddeutsches Speditionsgeschäft
5 werden gesucht : 6010

Durch vorteihaften Einkauf

MannheimMit⸗ 2 8 2
—

1

100 ein Filialleiter gute Qualitäten zu billigen Preisen .

5
ein Hilfsbuchhalter od. Buchhalterin Hemdentuch

2

bein Lagerist aege e Dunalstefte , e , 49. 0 kefnena,eate 110 . 00
15

0 5 5 prachty . Farbensortiment WUU

ein Expedient reinn Centutesen . Handiuc arell 18. 30 Voll . Uelte ie n 78.00
Message

33

458 Ledige Bewerber , im Hinblck auf
1 Aalgenge piic

1 „ „ „ bestickt , farbig 0⁰ viele Farben 1255. 00

ere Wohnungsverhältnisse , bevorzu Anhie ! gebf * U
ere

88 augt .
46 em br . OH- Voile 110 en brel

3 Angeb. unt . C . B. 126 an d . Geschäftsst . erbeten .
8 115

und dunt 42. 30 bedruckt , 2 0,abe . IIg . 00 Messaline enraggg . 245 . 00

172
eildamast 120 en bre 4 Wasch . Jaile

4

5 8 ſatin
geblümt 125, - , 110. 00 doppeltbreit .

Nee
85. 00 Ronseide a 5385 8 83 285. 00

.
ellkattun eo en Wasehk

5

reß 281 tepons olfenn

ren Jüngere 8 oril 1975
. „ 62 . 00 , 38 . 99 in allen Farben 33 . 50 Menne — — 295. 00

ler 1 Por alle E 75 em breit Fr
2 Tottes inſarbig und

2

usganas - JTpegtenten bsszentssese 18 1f 6 e , 28
em br —

eeeeeeeeeeeeeeeneeen Hemu5 nalle 78. 50, 43 50
Vofte . olant 193 Greng marncaine 32

9 - möglichſt im Balkan⸗Verkehr bewandert , zum 6016

5 ⁰ doppelbreit , mod Farben . 00

4 2 71 152 aclten Bewerbungen mit Ein großer
F 0

f 5

ebenslauf und Zeugnisabſchriften erbeten a 5 1
*

14 11⁰0
5

bosten fülbfik-NMaste Cöner - Velvet , besondere Gelegenheit a Ausenchen

7
Carl Lassen nk ee

* * 2 —
4 4CÆ when * 1

. 5
lnternationales Speditionshaus , Tüchtige 2557

FEEE

eneee Büleierin zterteie . Je e lee he eee

— — ertrauensperſon , 32 §. Büroräumen, Nähe
ö 2 9oh

Fur unsere laen 1 ſofort geſucht . 0 1 1 Fai ee wege 1 eee 53 1

1*
NKärb 1 N

eptbr . auer⸗ äh. G. 0 lf .
28 — 9.

5 Glas - Abteilung fr ee Scwegingerfr. 94 ſeeaageh e u. 55 Weele . 15 215 geeeneene f . 0 l l ſſae
10

Suchen wir sofort oder zum I . Juli
Genb ke 4051 an die Geſchäftsſtelle . Astöckig. Wohnhaus

5 ftassenscnnabzefl60 für kapitalkrzttigeschnellentschlossene

10
beal , Sen

alel
gcent Strumpstrickerinnen ] Tzinger Sienkrech,enk , den eindenhsl . zu

küchtigen jüngeren Ubr. ig ine bauern geinGt l e en .
en

iie G⸗ — 20
geſucht . Kinderfris uſw .ſucht m di „ un t

Guten Fürſt & Wolff , 55e gap e ſanenele 5 ben
glei — — Immob . - Buro Weber , 0 6,

Beam en . wriienst
Seedeee z. Bbder J n . deſge den leene Foftungf —

2
Krankenpflegef 2 F

IBe 5
Dnlegerin — — dauſch ſof . zu — 177 N

5
jed

Nä ur weg. Futtermang . * 114

, S . Seeen e e ee kinfamienhaus
ftauhban - Büden

24 L 15 , 18 . Ein orbenliichen
54121 Kaſſee . Gefl . Angebote achendeſgteuff derſ . hat gut . Appell , fl.

ſofort bezlehbar mit —5 Zimmer , Küche , 75

3 mungsſtell N 2 Di 1 00
unter L. O. 74 an die Wenig geſpieltes Suche , ſteht feſt

g . unß eleniſch Licht 772

— —
bee be en e e Dienemadchen ee , Klavier e ee

J

bearbe

b.
ne

75
ſcher . - B

bz boh. Lohn ſof geſucht . . erbeen 1 ruhig nach . leidenſchaffl .

Suce für mehe Spee , de 2 rlehigen der f. C. Seegas ,2 5. 28. Bö88 .Fepferftzolen ] 1 ee ene ſeeln
8.

5 „ N U. 15 5

Fpiralbohrer ; Jertreter ffen f keiben b Seee deser . e e eeee ee

5 —
Käfer⸗

e. ngebote ſurger zu wer

4 e und Umgebung tüchtigen, 3 aatdend Geiddaltdel. Seidene 54071 Deaennt. Baler b. f. SDDDDeeeeeeeeese

7
vorhanden 6037

ieki
hat Sta

„ Ne . cbacee , g r ee

für Bahuhofsbuchhand⸗
— zu u. Verſandkoſt . zu Laſten 2

2 F re Sr z , e e c
Wir haben zu verkaufen End , ebſrGenre ae

in der kbusteee neheh en ,
e

33 * ulz, 1＋. Oruuns Han 0
— 5

Aldung vorerſt ſchri fl 10 LI
e

eeee e e
ee

Angedote erbittet 5 ſchäſtspele ds. —— 1 8 Morgen Ackerland , zw. getr. zu verk . 80045 Eidl. 10

82

Emil Steinruck Metzgergeselſe Bad Dürkheim . eoe uen Nernet , Tr . r. 1180 — Dien 7 2

7
ö

Spiralbohrer der in Allem ſelbſtändig Mäddz
Weinberg 30 Ar 72 am Preiswerte Feuerbachſtr. 3, p. 14113 Eiserne Dezimalwage

eeeee e 70 ＋ decggendee,zn e Merren - d . ſpe mit Laufgewicht , mindeſtens 500/1000 7% T

kann , ſof. geſucht , wegen das ſelbſt . kochen kann, bäul kelten 11 X Damenstoff K aut Gesuchle. . 8
neu oder gebraucht , zu k

35

deesg
d. Meiſters bis 1. geg . hoh . Lohn — —

mwaren 5 )

5 —
Me i Fiſcher geſ . J7 , 27 . 86041 1 . 17 40 N 220 Ein - Famili

L. & M. Frank , Fumpwerkslt. 2577
er Generalvertreter einer führenden 2 4453 Suche 1n wölbte —5

In - Fam lenbaus Telephen 4435 .

Für größeres N
Laenen e e ees wed ae dne , 550 e .

N

ere n⸗ me, bezie 7 Ner
555

Armeladefahrik eenwürbſchriftgen⸗ „ ädchen ger f . bpel 185 de Neuer Teppioh er An badc . Miet - besuche

1
ſucht für Mannhelm⸗Luldruigshafen und

ee
e Nat FNNr 15 1 — Hlausbesitzer !

„ . „ 6, 4. 8 aufen geſucht.

wanhe Fumz aunf Neehneten kenn! Srstteer ,
de ate de g a, ws,,Brig lee FhSe r

Vertrieb ihrer Fabrikate . Angebote mit An⸗ “ Alleinmädchen Leden , Preis Mark theke , 2,80 m zu ver⸗ Preis unter K. S. 8s an Lage . Preis Nebenſache . Dringl . ⸗Karte vorhanden .

8 u „etrenzen unter I . O. 76 an die 1 1000 600. — kaufen. Dörr , Ae Geſchäftsſtelle ds . Bl . Kcageteie unter K. K. 52 an die

üftsſtelle die ſes Blattes erbeten . 4098 Feee e bel. del aus
Gr . Merzelſtr . 23. 4087 IGn Kanlie

5

— für
1

Eintritt L 21h , E. 1. 18, pet
5

K 0
0 Preis Mark Alteiſen , per Kilo . 20 fi *

Fur das Nachlalkulationsbüro darhe Kriegsbeſch . Ehulieches Madehen lag-Abaehab
elter oder Sons 9e

dune bedeutenden Onduſtzieunteenepmen , wird — en berückſichtigt. ür Haushalt zu 3 Naus
. 50% m, mit Matt⸗ RNotguß 40. —

75 —
85

0 möglichſt baldigen Eintritt tüchtiger en unter Z. Fult 85 n Toreinfahrt , Schwet⸗ verglafung , Türe mit Meſſing
2 aumlichkeiten

1 an die Ge⸗ Verecl 1. . 8
kingervorſt . ar . Dei m. Sernbenen bi ; Ziuf u.Blel -

ſ8.—

H 1, 5, III . ] Magazi ieh- Schiebſchalter , billig zu
u. Blel⸗ 18 . —

1 Nalkulator osuchi. N ſchäftsſtelle. 2487 Alleinmad 1 bar . br. 4 3508 — verlaufen . 5408g
Th . Krebs wombglich mit Geleisanſchluß zum

[ „ ictiger 8892 „ 5
adchen

Haus H. Schlinck & Cie . A. . ,
4 % von Benzin und Mineralölen

Lewirber dis daaimanniſch und aögucht au Hontor 181 dann b.
119975 in arau , modern Schhanzenſtraße 8

2 —

eeeee ſanten me ell u fnle al
eiten gewöhnt ſind undähnlt enter Haudſchriſt .

2827 an an . 0

gee — 1 wordie — für 0 Nſteinmädehen Aaus Mane5 — Altgold-u. Silbergegen
e ee e

unter

— — 7

WLͥt ? ! ß
reeeeee

— — „ 7* — * * n

T77V
beile dieſes Blattes erb . Ein ordentliches 4148

acſchuhe Nr 88. Sams . ebaak . 2451 fin erſihg Lone ber Sendt meine 2 e

—
5 Ticht 15

in der Oberſtadt , mit tag , 17. Juni , nachm . Wertheim 173 3 . 9085 2 19 —5 t meine 2 Zimmer und

„ſelbſtändiger⸗ Hägche
Lagerräumen , bald be⸗ —7 Uhr . Lameyſtr .22, 5 5 I Küche in ſchöner Lage

11 eeeeeeeeeeeeeeeeeeene : f 1. 175 e
us 5

* mn. Fſa ——
55 dahenc Miennpe m

2 aag. Jeshneg 105 ein - Flaschen . fu eudwige

Diplom - Ingenieur
l 14 ſerſact Mahersz

e
Abe dr A

Personen - · Auio -
bactee Sae

er cregtn dnbnge , mtenenrtemnere 4 15 8 in e n Verkauf . e Sſie Gsd . deeats

1 llenbetonba uernde 5
5 1 2 2

8 25
etonbau für Büro u. Außendienſt

5 gahlte

be Stellentdesuche ats 32 Sekt- blaschen möbhl . Zimmer
r4

Eisenbeton - T 1 il 8dab ung geſ. ufw. , fabritnene . wenig apre Stug . — Mi. ſofert . ab 1. Juli ſchöne, große , helle ,

echniker Angebote unter Dreher oder F5te. Pr 188
00ö.— fibneWegen une G. 420Beide . 8020 Ce —

5 125 gen m .

er
Srauref ghelgaſlaheg ereb f P . 114 an die elnmechanlner NMaus e ,

brnne
. ee e 28 2. Wadſ. 08 Kadeu. 80b h 2

2 Geſchäftsſtelle, plomiert von ſchweiz . Schwetzingervorſtadt , T . 18 3 Zimmer Ae ene
Ag,

hochbau Tchnüer e — e e e ee ee eeeeer
mi langjähriger Praxis , vertraut mit allen

r. Angebote unter I . 185 Tolephon · 4
dudeen aeer eeee

„ 8
0 1a

—

8
Büro⸗Arbeiten und ſicher in Kalkulatlon —

＋ btxpistin die u. 10 „ Hane mit
Wander-Matomad 2

— Jin Mebeſeche
＋

8 Ei 5 4 2 Dauerſtellung . Anterprimaener fucht Laben . Fr . 4 140 600 . — breisw . zu verk . 4116 der Sat —5 re
V. U. 85 a. d.eſcſteſt Dame fucht per ſel. gut

Eisenbeton - Bauführer
f Sggebteen Fetes käbfn . Lahtsteſe „ küss

faeeden de gen e⸗ ofgunl Höbl. Jatanimmer

8 prattiſch erſahren , tatträftig , für Siedelungs - 2Bitterich , Lackfabrit ,
in grözerem chefchäſt . Schwetzingerſtr . Preis LASIAwa 2n 85 an M. Funk , ee in der Innenſtadt ge⸗

und Huduffnebante ond 2 Peganbein , Nelorgner 5n ang die degel , Wehn. id Seſec . 3 erb .
z.be 285 bendaee „

N
an Vohn⸗

8 en e

zum sofortigen Eintritt gesucht . .
258 Dee Bete 2048 Peer , dartater die . Nueebet ,die

. 10
er een

bee , wie WeSe

8 Angedote mit Lebenslauf , Zeugnis
2 iahe zu ved .Nöb del

— te bnet
N eebeen

N ebenslauf , Zeugnisabſchri an ahre ,
bei zu kaufen 4 A. 1
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15
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5 5e

448 K B . Hugſte . 95 Nermietungen

2 e als 2. elephon 8201 . rnetze — erſtraße 34.
Schswe

Gutgehende 4056

2 Joseph Hloftmann & Söhne . - 6. 3 ae,
gater Janiig beir

Verkäufermn Brieſticht Antwort nur eend
Sggl. ccltr. Haar

Alt — Suud, an Konditorei

1 Ludwigshafen am Rhein . — 608 5 1 —— 3 1 — — *
Angebot

Kaution Ferwagen, 1 Strick⸗
III . St täudehalb

eresessegengesesssek ! ande Geeee
1

K. B. 404. b. Geſchaſtet
maſchine zu verk . 4125 RrafiIIGBrebest, Zahngebisse Ar

ee e
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, eetg ee 11 de Sghetah
R.

24441 Cerdpe Gaer d

b eee 85 Geſſter . kauft Montel , O5, 2. S⁴² 64 an die Geſchäftsſtelle
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Nichtig
anlen

dann finden Sie auch in

teurer Zeit Gutes

zul Hilligsten
Preisen

Herren - Schnürstiefei
Boxcalf , Rindbox , Roß- Chevr . , Chrom -
Chevr . hervorragende gute Qual. , Derby ,
moderne Form, Ramenarbeit . extra billig

Mk. 545 . 50 . 475 . 50 .

Braune Damen - Malbschu
vorzügliche Form, besonders preiswert
Rahmenarbeit Mk. 3595 . 50 . 475 . 30 .

445 . 50 . 385 . 30 .

Weige Nalbschuhe
für Damen , bestes Fabrikat

Mk. 1653 . 50. 135 . 50 . 119 . 50 .

4750

2985
98⁵

Braune Herren - Stiefel
begqueme Form , Rahmenarbpeit 693 . 30 .

598 . 50 . 498 . 50 .

ne
Damen - Stiefel
neue 8

und gute Quali -
täten — 95 . 56 . 275 . 50 .

Bexealf u . heureaux

Mausschuke Mk. 29. 28. 76.39. 13. 50 Rahmenarbeit Mk. 695 . 50 . 473 . 30

Srümpfe ane farben . Mk. 63 . 0

Strümpfe Seidenflor ) . Mk. 125 . 80 eeeSockem . Mr . 73 , 18 . 30 . 13 . 50 . . 30 Mk . 373 . 50 .

91555

Freitag , den 16 . Juni 1922: .

Demen - Halbschube 87
Schuparze Damen - albschuns ,

extra billig , Größe 40—42, Mk. 165 . 30 .
133 . 50 . 105 . 50 . 89 . 50 .

—

in allen Lederqua 115äten
Mark 395 . 50 . 375, . 50, 335 . 58 .

349 . 59 . 298 . 30 .

Nüt. 24 . 30 . 18 . 50

M. 13 . 50

cleisden

Verstellbare Leislen

275
Holzsandalen vr 23. - 40 Eiheitspr . Mn . 95

Natlonal - 1 Hanmnneim .
Freitag , den 16 . Juni 1922

29 . Volks - Vorstellung
crTheatergemeinde d. B. V. B. von Nr. 1326 —1428 ) .

Der Freischütz
Oper in 3 Ahteilungen zum Teil nach dem Volks -
mürchen : „ Der Freischütz “ von Friedrich Kind .
Musik von Carl Maria von Weber . In Szene ge -
sstzt von Eugen Gebrath . Musikalische Leitung :

Paul Breisach . Bühnenbilder ; Heinz Grete .
Anfang 6½ Uhr . Ende nach 9½ Uhr .

Samstag , den 17 . Junt 1922
50. Vorstellung in Miete , Abteilung D

Dis lustigen Weiber von Windsor .
Antang 7 Uhr .

Neues Imeater iIm Nosengarten .
Samstag , den 17 . Juni 1922

6. Vorstellung für die Theatergemeinde des
Bühnenvolksbundes ( 736 —1325 )

Minna von Barnhelm
Anſang 7ʃ½ Uhr .

Jech Haliee Ffellichsbau .

Ab heute , 16. Juni , 4tägiges Sensations -
Gastspiel ! Neu für Mannheim !

Hatha Logha . Das
eilner lebenden Dame in Vzwef

Teile aut freiem Podium .
Auf Durchreisenneh derSchweiz .

Nur 4 Tage ! 4147
Das Zersägen einer lebeuden Dame in zwei
Teile bildete das 4wöchige im

Zirkus Busch , Berlin .

43

82

31 . 3 —4

undtensetenngaszertte betalendg

Verban d Mannheimt

Am Samstag , den 17. Junſ , abends 8 Uhr ,
hält der Verbandsdirektor , Herr Dr . Heime ,
im Hotel National einen Nortrag über zeit - ⸗
gemünle Versicherungsthemen ( Ar-
beitgeber⸗ und Tariffragen ) . Alle hauptberuflich
im Verſicherungsaußendienſt tätige Herren ( auch
Nichtmitglieder des Bundes ) ſind zu dieſer
ſtaltung höfl . eingeladen .

Der Vorſtand .
Wir eröffnen heute

Freitag , den 16. ds. Mts .
abends 7 Uhr

in der Kurfürſt⸗Friedrich⸗
ſchule O (Eing. gegenüb .
d. Moltke⸗OYrogerie ) unter
bewährter Leitung einen

Aufangerkufs
In Stonographie

8 können noch am Eröffnungsabend
emgegengenommen werden . 6004
Stenographenverein „ Stolze - Schrey “ , Mannheim

n unsere Gäste !
Durch einen bedeutenden Bieraufſchlag ſeitens S

der Brauereien und die gewaltige Steigerung der
allgemeinen Unkoſten , ſind wir gezwungen , die
Bierausſchankpreiſe ab heute wie folgt feſtzuſetzen :

Lagerbier Exportbier

0,3 Liter Mk. . — Mk. . —
9 „ . 80 „ . —
0 , „ . 60 „ . —
. „ . — „ 10 . —
7¹ „ 15 . — „ 18 . —

über die Sttaße
½1. Liter „ 13 . — „ 16 . —
Lokale mit erhöhten Vetriebskoſten

höhere Preiſe .

lereindung deder GäslulkteWandbel

l DLLT
etwas reif 6014

bei Abnahme non ganzen Laiben 74

ſo lange Vorrat . Pfd . M. 36 . —

A . Münch , Ludwigshafen a . Rh .
gegenüber dem Lokalbahnhof . — Telephon 324

25 1

AArnnn22222422
schule Ludwigshafen am

Samstag , den 17 . Juni , 4 Uhr nach -
mittags : Professor Dr . Pöschl ,
Mannheim : „Oſe wirtschaftlichen Hortelie
150 Fegeſungen qer Grossindustriæ , erldutert
e hecgebtsamen Formen qe , Eisen - und
Stahlgewinnung “ ( mit zahlreichen Licht -
bildern ) .

Dienstag , den 20 . qunl , 8 Uhr nach -
mittags : Professor Dr . Buecerius -
Karlsruhe ( Forschungsinstitut für ratio -
nelle Betriebsführung im Handweik e. . ) :
„HVörmeujteschaft im Haushelt und fiein -
gewerbe ( mit Lichtbildern ) .

Freitag , den 23 . Junl , 7½ Uhr abends :
Dr . Liese , Direktor der Städt . Werke
„ Vom frienspan zu . Sogenan˙ο , Ehrwich - .
Jung qef Beſeuchtung . Demonstrations -
und Experimentalvortrag .

zahlen Mk. . — bezw . Mk. 15 . —.

Feeerreeeee

Jüdw- oskeutsche Wärmewirtschafts -

und Wärmeindzstrie-Ausstellung Ludwigshafen a. Rh.
. —30 . Juni 1922 .

2

Wärmewirtschannde Vorträge
während der Ausstellungsdauer in der höheren Mädchen -

Eintrittspreis pro Vortrag Mk. . —, Karte für die ganze Vortragsserle Mk. 25 . —, Schüler
Anmeldungen Ausstellungs - Büto , Fernruf Stadthaus,

Buchhandlung Weinhold & Matthias , Ludwigshafen , Bismarckstrasse .

Rhein , Bismarckstrasse 39

Samstag , den 24 . Juni , 4 Uhr nach -
mittags : Universitfitsprofessor Ge -
heimrat Dr . Gothein - Heideilberg
Oje Volſeswirtschaft im Hohlenhaushaft “ .

eneeeereieeeeereerreeeeeeenemeeeeeesneerreererr
Montag , den 26 . Junſ , 4½ Uhr nachmit -

tagst : Oberingenſeur Glelchmann -
Dortmund , ( Deutsch - Luxenburg . - Berg -

werks - und Hütten . - . ) „Energieads -
glelch unte : Hegondg - e - Beflchisſchtigung
des Wafmespeſchets . “

Dlenstag , den 27 . Junl , 7½ Uhr abends :
Dr . Grünzweig - Ludwigsbafen . Rh .
zhon gef Hone zut hunst “ . ( Vortiag mit
Lichtbildern ) .

E52 ererereererrerrerreee
de muieihnee

Film -

Banditen
Großes Lustspiel in

vier Akten . 8277
Köstliche Komik !

Ab ee

028

begrabene
Paul Harteesteln

8
als Ortsvotsteher 0 2

Nudelmülle t.
Sensationsschauspiel

Mariechensaf . Carfaen.
ei Iun den tührend . Rollen :

HeimtOht Friedrich Zelnik

Robert Scholz

Münchener ia Eibenschütz

und Emmy Sturm
ehem . Apollo Mannhm .

Iean
Schauspiel in 5 Akten
nach Alexander Dumas

In der Hauptrolle :

Carola Toelle

deginn der Vorctellungen
6 und 3 Uhr!

III
Bruchkranke

können ohne Operation u.
Berufsſtörung geheilt

werden . Sprechſtunden in

Bilderbogen
Ferner zum 1. Male

in Deutschland :

Etenntin der lebe
elne btenzen

Amerik. Groteske mit
Harold Loyd

Letzterer Sensations -
Grotesk - Darsteller

wird , gleich Chaplin ,
Sie in die heiterste
Stimmung versetzen
Wahre Lachsalven !

laskibeiten
EEFE

EV. Mädchen - Verein

„Tuphrozyne“ Mannneim
Sonntag , den 18. Ju
abends ½s Uhr im, Arion “

Uhlandſtraße 19

Jeflentaae
Toltapt Abea

umrahmt v. Deklamation .
und Muſikſtücken .

Thema : 6. 20 „Fauſt “

Redner : Ludwig Baunach
030 Hierzu ladet freundl . ein

7414 Der Leiter .
Eintritt frei .

Ihken . Schmuchrach.
repariert gut und dillig
Oskar Soſda , Ubrmacher,

0 4, 19, 2 Treppen .
Ankauf von Juwelon .

Schmuckſachen , Uhren u.
Zahngebiſſen . Zahle
höchſte Preiſe zur .verarbeitung .
Bitte auf Abreſſe achten. ! die

ni , Mannheim , Hotel Wein -
berg , am 20. Juni von
9 bis 1 Uhr . S2

Dr . med . Knopf ,
Spezialarztf . Bruchleiden
Schreibmaschine
verleint

425. 9Schür
155

0 7, 1.
87¹

uterricht
Wer deteiligt ſich an

Fuglachu Frabröslach
f.

—
5 e5 Mk. pr. St..456 an d. Beſcfte

S

Student erteilt gründl .

Nachhilfeunterricht
i . u. Engliſch

20 Angeb . u. M. G. 92 an
Geſchöfteſt

UMo - TüEATEg
Fernsprecher 867.

— 2 —

Ffeſtag bls

einschl . Donnerstag

lle Dane Ind de

uleider
prama in 6 Akten nach dem 91namigen Roman von Werner Scheff .

Hauptdarsteller :
nermann Vallentin , Käte Haak ,

Ernst Deutsch , en Larsen .

abee e .
dhbaplia Uul ſluen debelntdümHumoresk e!

Lachen ohne Ende !

Kammer -

Lichtspiele

illanten
Perlen , Schmuck -
gachen , Zahnge -
disse , Breunstifte ,
Udren und Pfand -

D 2 . zchelne Hb. Juwa -
len kauft , tauscht

Spielplan streng toell z. hoh. Preisen

von Freſtag bis Montag GUnther - Sommer
Q4 , 1, 2 Trepp . Q4 , 1

f

ne 5 Juweller .

Alte Gebisse⸗
o Zahn bis 20 M.

2 Zahn
rym , G 4 . 13 , Il .

fllal
fadhe

Gioßes spannendesFiazse iel in 7Kaufe gebr. Mödel
großen kten .

aller Art . 5 eph . 8045.
SS ———— ——————

Goldſtein, ＋ 88011. B6007

In La Fibe! infel Fobr. Rabel
Kupfermann , H 3, 1.

eeeeeeeeeeere B0³0

Liebesdrama Lold- und
re le

fenenHauptdarstellerin
7778

5

45nger ,Karin Molandor Tel 28285

EFEEFE e⸗gel
mit Maodese
für handſchriftliche Ei⸗

ahe zu nerkaufen .
äheres in der Ge⸗

Für Hobelmaschine
25004800800 ſuch. lau·

—5 Arbeit , mögl . Serien .
Art ertel *24100

b gen . 2009 ſchäftsſtelle . S992e

eeeee

SAIEEAAE&

Nen SenEg NN N
ABURS - AaERKR LIdlE , abaBUnG

RECELMNSSIER

DASESAGIENERKEHR
MIT ERSTKLASSIGEN , ELECANTEN FASSAGIERDAMFFERN
DER ELLERMAN &BUCKNALL STEAMSHf CO. , UMHED nach

SINGAPOREHeGROnG
SMANGHAT - KO8E

VONKOHANMA
D . „ SCITVY OF SYDNEN “

ABFAHRFT von ROTTERODOAM I11. 7 . 22 .
NRHERE AUSKUNMFT. FAHRPLRNNE UNO FAHRKARTEN IN:

Bremen : Norddeutscher Lloyd .
Hamburg : fütNordd . Lloyd : Wilh Lazarus , Bergstr . 11, Hauscommeter

für 4. A. . : Hlamburg .- Amerika Linie, Alsterdamm 25.
Rotterdam : Meyer & Coys , Shipping Co. , Limited , Willemsplein 1.
Mannheim : für N. D. . : Norddeutscher Lloyd . Generalagentur ,

Hansa - Haus D 1, 7/8 .
kür H. A. IL. : Walther & von Reckow, L 14 No. 19.

eeeeeeeeeeee 2 NDD n

866

EEUILLL

rd. u.Sudl - Amerika
EApressddlenst

Weuigazlone 86 draie AMallana , Genus⸗
Der neue 1 xus - Turbinen - Dampfer

GIULIO CESARE “
22 000 Tonnen , 4 Schrauben — ausprodierte
Schnelligkeit 20,84 Meilen per Sſunde — der
„ Navigazione Generale Italiaua “
wird v. Genua an den folg . Tagen in See gehen :

24 . Juni 1922 ffe neelohe
Rio de Jaueiro

Moutevideo und Buenos - Aires

II . August 1922 eNenorg
( via Neapel )

Genua —Buenos Aires 13½ Tage
Genuna —New - TLork 10 Tage
Neuapel —- New - Lork 9 Tage

Auskunft und Vermittlung von Passagen durch die Generalagentur
kür die Schweiz , Baden und Württemberg

%SeRWwelz - Italien “ . - G .
NReise - und Franspoertgesellschate

Sitz : Zürich , Bahnhofstraße 80.
Filialen : Basel , Genf , Lugano , Luzern , St. Gallen .

ertretung u. Auskünfte : fteisebüro W. Sengewald ,1
annheim , Tattersallstr . 2 und üUbrigen Reisebüros .

rachtwertretung Rud . Gaube , Stuttgart , Silberburgstr . ! 1
IEIIIIIIIIIIIINIAIA
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172 JUNI

Ne 77 cecſenſt S tscfe ,
der Darme nondustrie

Gewmerbe & Haushal

ESSEN aabn ,

100 Mk.SaueKopf⸗ äuſe mit 1879
bei Menſch und Tier

Aaber . L
vertilgt . Zu beziehen d. d. Un⸗ Abhanden gekomten2

Fitz „ geziefer - Vertilg . ⸗Anſt . „Kampol⸗ Kleiner Wolfshund
daGſſen , Aere 77. Alleinverk . a. Drog. z vergeb .
Keine Wanze mehr ! Einmal. Anwend . Kampolda B. 870

Pruentssehen e
ſunripnnceeneeeeeeeen neien pmupt

Druckeroi Dr . Haas , G. m. h. ., E 5, 25

&jähr . , auf den Namen
„Harry“ hörend . Vor
Ankauf wird gewarnt ,
Abzugeben geg. Futter⸗
geld u. gute Belohnung

bei datten ueinGroße Keparterr

—

—

e2

—

—
—
—

—
—

—
—„„

—

—

—

20

r

—

—
—

—

S

SA=C

ↄ
„

ererrr


	[Seite 16667]
	[Seite 16668]
	[Seite 16669]
	[Seite 16670]
	[Seite 16671]
	[Seite 16672]
	[Seite 16673]
	[Seite 16674]

